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Die Südostmark.
Den Namen . Svdostt rutsch" möchten unsere Brüder an

der Trnau für sich in Anspruch nehmen. n>enn das habs-
bnrgische Reich jetzt n trfüri ganz zerfallen sollte. Ans den
N luten kämmt e? ja nicht n eiter an . oie Sache ist so gewaltig,
daß sie uns l.iircr jede,» Namen erschütternd vor die Seele
tritt . Wir st, de,' düsen Voegängen so uiimittelbar nahe, daß
lri » den rechten Gesicktswinkel sür sie noch nicht gefunden
hoben können. Die Auslösung des babsbnrgischen Reiches in
so erstaunlich kur/er Zeit , in Tagen beinahe, ist ein Ereignis,
daß wir uns vergebens nach einem Beispiel in der Geschickte
umsehen. Tao NächstliegendeBeispiel, das der Zertrümme¬
rung des riisstkchcu Reiches, paßt doch nur zum Teil . Einmal
nämlich ist das stl riggebliebene Großrustland immer noch e' n
bedeutei'der Staat an Umfang und Einwohnerzahl , und dem
Willen zum Anscinardcrgthen steht bier ein mindestens
gleichweitiger Wille z: m Zusammenbleiben gegenüber , ein
Wille dei sich duickzusetzen wißen wird, sobald erst einmal
dl? iniineikrn erstaunlich lange Episode des Bolschewismus
vorübei sei» wird Mu Österreich und Ungarn verhält es sich

. ganz andres ; denn in ditsem ehemaligen Donaureich? gibt
es keinen n »tiigeien Bestandteil mehr, der den Willen zum
Gesamtreiche hätte, und darauf kommt es entscheidend an.
Die Ungarn fiellict: neckten den überlieferten ungarischen
Staat eel alten und so wenigstens die Hälfte des früheren
Re>et>eS in, >: esenilichen unverändert fortbestehen laßen . Nur
bleibt ihre Sehnsucht ein unerfüllbarer Traum , die Slowaken
im Reiten n-erden ein breites Loch in den Leib Ungarns
reisten, die Slawen ini Süden haben sich schon losgerisseik
und werden ga»-- bestimmt nickt wieder in ein Verhältnis zur
Stepbank kröne l ineinni zwingen sein. Allerdings in Ost?c-
rxich ist das Aiiseinand-erstreben der Tschechen, Deutschen
und Südstamen <die Pclen svrechen als schon Nusgeschiedene
überhai pt nicht mebr mits fo unbedingt kompromistfeindlich,
dost wirklich nieinand mehr da ist, der dem österreichischen
StaatSgedaiiken i.estern und vorgestern noch anhängen
möchte. Genriß die ge.-gravhischen und wirtschaftspolitischcn
Bedin,an gen, unter denen daS Donanreich entstanden war
und sich so lzn-ie bat behaupten können, bestehen auch jetzt
weiter und werde» die Zukunft mit beherrschen, insofern
braucht man die Crna . iui -g nickt aufzugeben, daß sickf zwischen
den neuen Staaten später ein erträgliches und sogar frucht¬
bares Verlällnis der geaenseitigen wirtschaftlichen Anpassung
Herstellen laßen v irt , »rd dost der sichtbare Nutzen einer Ge»
meinsl'Nikei» auch stuft neck Organisationen der Zweckmäßig¬
keit wird schaffen können. Aber selbst nur zu einem Staaten-
burde . geschweige denn zu einem Bundesstaate , würde zugleich
docli immer ein selch-,o M ' st ven Bereitwilligkeit zu freund-
nochl arlickem Nebeneinander gehören, daß n ir namentlich
de» slawischen Stämmen die entsprechende Gesinnung nicht
zuzutrmie .n termögcn . Immcrbin , wir wcllen das Weitere
abwarten Unterdessen l »bea i:ch die Deutschen bereit er¬
klärt. m einen Bund der Nationen zur Pflege der gemein¬
samen Interesse » ein -ntreten , aber mir unter Bedingungen
die ihre töllige natiiiial -' und wirtsckmitlicheUnabbängiakeit
derkürpen ; eilten,falls sind hie Deutschen entschlossen. sich
u- S als- Bi' nd-eeiraor anznaliedern . Käme es dabin . so hätte
das Deutsche Reick einen Zuwachs von etwa zwölf Millionen
der kernbaftesten Volksaenosfen. wovon zehn Millionen in den
Kronlärdern vom Vorarlberg dis zur ungarischen Grenze
leben, der Rest in den Iöhmlsch-mährischen Grenzgebieten.
Man sollte meinen , daß den Tschechen die Aussicht a»i eine
Entwicklung den Gedanken an klnges Einlcnken nahelegen
müßte , drß sie also die Ermöglichung eines Bundesstaates
nicht aiisschließen durften , eines Bundesstaates , bei dem sie
zwar gen iße Opfer » re? nationalen Hochmuts zu bringen
hätten , dock-, aber ihre O-im «forderungen durchsetzen und sich
vor allem vollste Gleich lr reck ligunq in nationaler und wirt¬
schaftlicher Bezielnna sickern würden . Mcn stllte daS
meinen , aber man kann nickt reckt daran glauben , denn diesem
Volke eignet die terbängnitvelle Gabe der größenwabn-
sinnigen Soll still erfchätzur.g Kein andeiek Volk verbinde« fo
wie das ' sch.-ck-fche Klogbeit u>d Tüchtigkeit mit einer selt¬
sam falschen Einstellung an « das extreme National ? jn f>
wißen, Sinne kann man hiernach stgar hoffen,  daß di.'
Tschechen diesem brem Giundwesen trenbleilwn und die
Schaffung eines B , ndesiiaateS vereiteln  werden . Hoffen
kann dgS welligste nS jeder der in der Rückkehr der Sühnst-
deutschen zur M,-I»er ANde-ilfelI -nd eine der herrlichste»
Früchte dieses ungeheuerlich sten aller Kriege erblicken würde.

Das überstürzte Vorgehen Österreichs.
Tiefste Enkbiistung der Deutschen in Österreich.

W. T.-B. Wir », 20. Cff . (Tr g tbeeicht.) Die Antwort¬
note des Gute » Androlfy ,»ar im Aboeoedneierhans Geacn-
stond allgemeiner Lrorter , »gen. Sie ries unter den
d e u t schö ü r g e r l >ck. c » Gruppen B e st u r z u n g u n o
Unmut  h ' rvrr . Fr kiek n Kreisen wird betont, daß die
Note sich als überlist brtPteüf , da innerha ' l wei.iger Tage h>e
gesamte Litiiotion zweifellos eine,! solich?» Stand ange¬
nommen h-'itte. daß es möglich gewefen wäre , bis zum letzte»
Augenblicki:> Gemlin 'chasl in» T enlkchlcind zu verbleiben.

W T B. Vien. 29. Cf«. (Droblbericht.) Wie die Blätter
neiden, baden die deuischnationalen Parteien  in ihrer
zes» igen Sitzung über tie Art und Weise, w>e Gros Andrassy die
Kote an Wilson beantwortet hat, ihre tiefste Entrüstung ausgn
(prochen, da er s«ck> w-cder ir.it der deutschen Reichsregierung, noch
mit Vertretern des' deutschen Vollzugsausschusses vorher ins Em-
yernehnTn gesetzt Hai Er habe ko gehandelt, trotz des Entgegen./-
(ownrens der keutsche» Reich«regierung de: der Versorgung Deutsch.
Li>errcichs „nd trotz der Hilse deutscher Soldaten- in den Älpen-
iändrrn und Karpathen für die Verteidigung Latnreich.Ungarns.
Di« deutsch-natirnaleil Parteien erheben gegen solches Uiiqualist.r »«scht, »»» Wid«kl»r »ch. ei* werden

iw dkiitsrbeii Villz»,>̂a»5sch,iß duraiis dringen, daß das Selbstbc»
stininn.ngsiechl Deutsch llslcrrcich, unhcdingt gewährt und daß der
F-rieden in , Einvernebmen mitdem Deutsche  n
Reiche  dmchgesetzr werden wird.

Eine Wiener Bearündun« des Schrittes.
>v.T.-tz. Wien, 28. Okt. Zu der Antwort der österreichißch-

iingnteschen ReMeruna erfahren die Blätter von informierter
Söite , die crwerikanifcke Regiernng habe, als Deutschland,
Österreich-Ungarn und die Türkei sich seinerzeit an sie mit dem
Waiffenstillstowds- imd Friedensangebot wandten , nicht gleich¬
zeitig ihre Antwort erteilt . Diejenige an Qsterreich-llngarn
sei vielmehr in einem deutlichen und zeitlichen Mstand von
derjenigen an Dentschlanid erfolgt, wodurch klar  geworden
sei, daß die Vereinigten Staaten gesondert  mit
den drei Mittelmächten verhandeln wollten. Was inzwischen
Amerika und die Türkei verlhandeln, fei bisher nicht bekannt
geworden. Österreich-Ungarn sei daher gezwungen, auch seiner-
zeit den Korrespondenzmeldus der Vereinigten Staaten anzu-
nehmen. De Monarchie habe sich in formeller und verhand-
lnngstechnischer Hinsicht dem Präsidenten Wilson vollkommen
angepaßt . sie stehe nun auch in meritorifcker auf dem gleichen
Standpunkte wie er. Wenn die österreichifch-nwgarische Regie¬
rung in ihrer N̂ote sich bereit erkläre, falls es die Entente ver¬
langt , abgesondert  in Verhandlungen über Waffenstill¬
stand und Frieden einzutreten , so bedeute dies nicht da?
unbedingte Angebot  zu einem Separatfrieden,
sondern daß Österreich-Ungarn unter der Voraussetzung , daß
die Entente das Verlangen einer gesonderten Verhandlung
stelle auch diese BMngung im Interesse des Friedenswerkes
akzeptieren werde.

Tschechische Regierungsgewalt in Prag.
Uebergabe der Militargewalt an die neuen

Machthaber.
Br. Prag , 29. Okt. Eig . Drahtbericht. zb.> Das

tschechisch-slowakische Pressebirrrau teilt mit: Heute um
9 sthr abends crschi.'ncn der kommandierende General
Feldmuritnailentnant Kestranek  und ^ eldmarschall-
lentnant Bünntttoni  mit ihrem ganzen Stab in den
Räumen des tschechischen Rationalrntes und übrraabrn
die M i i l i t ä r g e wa l t in die Hände drS tschechi¬
schen Nationalrates . Gin Gr l a si des Ratio-
n a l a n s schn sses verkündet: „Am 28. Oktober ist
der sclbständiar Staat  ins Leben gerufen Mor¬
de», nm die Kanfinntät der btsher»en Rechtsordnung
mit dem neuen instand gnsrechizue'-hgsten, Wirren zu
vermeidenn»d den nnnehinderfen Übergang zu dem
neuen staatlichen Leben zu regeln."

Wien. 2'i Okt. iDra ! l'" r -cht zk'-l Die Blätter meldet
onS Prrg , d iß gestern tie Mitalieder de? tschechistcke» Nutio-
nalr .rt? einen Teil der aut , " i men Verwaltung
ü b e r n , b m e n. Es kam in d»n Straßen Prag ? zu großen
.Kilndgebunaen. w«bei die äi s eren A! zei hen de? alten Staate?
entfernt wurden Aossckr, itiingen kamen nickt vor. Um
b Ubr abends hatte eie Start str gevchnlicheS Aussrhenwieder
Zum ana-blichen Sanderfriedensschrktt der Türkei.

B. A. Berlin , 29. Okt. lEig. Drahtberickt . zb.) Wie wir
erfahren , liegt eine amtliche Bestätigung  des
Fri -edensschriktes der Türkei nickt vor.  Auch der türkische
Botschafter in Berlin ist bisher ohne jede Nachricht darüber.

Zur letzten deutschen stloke an «TVF<m.
Br. Rotterdam, 29. Okt. (Eig. Drahtbericht, zb.s Die

deutsche Note wird, wie Reuter au? Washington  meldet , doct
nur als EmpsangebeßäNaungangesehen. Da Wilson die ganze
Korielpendenzau die Alliierten weiteegegeben habe, werde der
felgende Schritt ven ter alliierten Kriegs ührenden
ausgehen, die geineinsckast'ich austreten würden. Gestern morgen
!!> die blniwert in Wastington empfangen werden. Auch die
östcrrcichisäie Antwort ist dort gleichzeitig eing-lanfen. Nach Neut-r
wünscht Wilsen nicht weiter sich über diese Antworten zu äußern.

Russische Stimmen zur La»e.
W. T.-B. Kiew, Okt. De „Robitnieza Gazette"

schreibt: Ein rc-scher Fried «.ne-fchlnst ist ousgeschloßkn. so lange
bei den E n t e wt e m ä b 1e n die B o u r g e o i s i e kr e i s e
am Ruder sind. Die litte innere Gesundung im Sinne der
Dmokr » liier,ing und Znlannng der Demokratie zur Staats-
leitur .g bei den Enientemäckten ist notwendig, um einen
r ' sckcn Fr » den zu ermöglichen. — Tie . Prawda " schreibt'
Wilsci- schafft immer r-i »e Hindernisse. Die imperia¬
listische»  Kieise Fre.nkre-cks und Englands sind be-
ro nicht von den oi.g.'ii' licklichen Erfolgen und suchen die
Friedeiiksoche zu ersticken.  Mit jedem weiteren Tage
gleitet die Welt dem AI g r » n b entgegen, in dem die mensch¬
lich? Knltt ' r i'.ntergeleo ' ann Angesichts einer furchtbaren
Gefahr vergißt sellst ein Raubtier die Feindschaft, aber die
heutigen Menfchcn denken effenl ar anders.

Erws S 'tznng des Krieaskabfnekts.
8 . A.  Berlin , 29. Okt. lEig. Drab 'bericht, zb.) Wie wir

erfahren , fand aestern abenid heim Reichskanzler eine Sitzung
des .Kriegskabinetts statt. Wie e? beißt, soll die nächste Sitzung
des Reichstags  am nächsten Montag oder Denstag statt-
fiwden.

Cinbernfiirq de? Landtag? für Elsaß -Lothringerr.
W. T.-8. Ttrastburg , 29 Okt ' lAmtüch. Drahtbericht .)

Durck Allerhöchste Vcr, idnun .i tem d M. ist der Lands ig
snr El >ig.Lvti' ringrn zum 12. I -crcurbec nach Stcastlurg ein-
berufen worden.

Die Lage.
(Von unserer Berliner Abteilunz .)

O Berlin , 29. Okt. lEig. Draihtbericht. zb.) Die Frage,
ob wir im Westen so schlecht ständen, daß wir b e -
dingungs -lo ? kapitulieren  müßten , kann glatt
verneint  werden . Bedingungslos kapitulieren muß nur
das Heer, dos völlig geschlagen oder vernichtet ist. so daß ein
Weiterkämvfen des Restes eine durchaus nutzlose Aufopferung
wäre . Unser Heer ist wber keineswegs geschlagen. In unserer
letzten Antwortnote an Wilson  war an Stelle des
Wortes ^ „Bedingungen " der Ausdruck „Porschläge"  für
Waffenstillstanidsverhanldlnngen göbrancki worden. Das be¬
deutet , daß wir keineswegs gesonnen sind, um jeden Preis
uns auszuliefern , sondern daß wir als durch die Lage im
Wiesten Gleichberechtigte  über vernünftige Waffen-
stillstandsgrnndlagen verhandeln wollen. Die Festsetzunz
dieser Grundlagen oder Abmachungen ist, wie vom Waffen¬
stillstand im Osten her noch erinnerlich sein dürfte . Sache der
Heeresleitungen , bei deren zunächst rein militärische Zweck¬
mäßigkeitsgründe entscheidend sind. Man kann also mit
Recht ans die Antwort van Wilson gespannt sein. Bevor sie
bekannt ist, gilt es nochmals, u n s e rf r Abwehr  zu ge¬
denken und sich davon zu überzeugen, daß wir, wenn es sein
muß. den Kampf zum Schutz der Heimat in Feindesland
weitersübren können. Foch rüttelt mit unverminderter Wucht
an unserer Abwehr, um durch Narlldrrtck noch vor Beginn des
Winters die militärische Entscheidung  zu er¬
zwingen. Nlnsgedehnt Hot er bis jetzt feine Offensive auch a«if
den italienischen Kriegsschauplatz,  wo die Ge-
birgsfront unserer Bundesgenossen zunächst im Zeichen heftig¬
ster Kämnfe stand, aber in schwerem Ringen sich glänzend
hielt. Allwäblich schwenkte dann der Schwerpunkt der Kampf-
hawdlungcr, nach Osten herinn, zum oberen Piavetal , wo
beiderseits des Montello nach verstärkter Feuenvorbereitnng
die Entente zu Angriffen aus das östliche Flußuser griff . De
Wihl der Angrisfsslelle lam Fuße des Hechgebirgs) beweist,
daß das Ziel dort dem Durchbruch  und dem Abdrängen
der hinter der Piave fechtenden k und k. Anncen in Richtung
ailf die Adria galt . Die ersten Erfolge , des Feindes scheinen
nicht sehr groß gewesen zu sein. De dort entstandene Ein-
bruchsstclle wnede in den Flanken abgerieyelt, jedoch geht der
Kampf weiter,  und man tut gut , die Lage dort vorläufig
als unsicher  zu behandeln und mit einer Front-
zurücknahme  gegenüber dem Montello zu rechnen. Im
Westen bat sich nach dem letzten französischen Großangrif-
an unserer Front Mischen Oise  und A i s n e sowohl als auch
in Flandern  der Kampf noch nicht wieder über starke Teik-
angiiffe erheben. Täglich aber können neue schwere Kämpf?
entibrennen. zu denen die Fortsetzung der Offensive Mischen
Oise und Aisne geboren kann, da Foch dort den vorfpringen-
den Winkel unserer Abwehrfront eindrücken möchte, um dann
die Schenkel dieses Winkels aus den Flanken anfzurollen . De
nächsten Tage , vielleicht auch Wochen, je nach den Ereignissen,
werden unserem braven Heer also noch schwere Kämpfe
vringen . gleichgüstig, ob die Wassenstillitandsfrage einer
Lösung zntreibt oder durch den absoluten Vernichtungsniillen
unserer Feinde wieder illusorisch gemacht wird : die Front muß
unbeeinflußt kämpfen. Sie ist sich auch bewußt, daß es, mehr
denn je daraus aukommt, die von Foch gesuchte Entscheidung
zu Verbindern. Mt äußerster Entschlossenheit muß
die Heimat  hinter dieser Eutschlosseuheit stehen, damit di?
Fein>de seben und beareisen, daß sie sich an uns die Zähne ans-
beißen , wenn durch ihre Schuld der Krieg weitergeführt wer¬
den muß. Vielleicht siegt  aber angesichts solcher deutscher
Entschloffeicheit drüben endlich die Einsicht.

*

Neue Teilkampfe im Westen.
W.T .-B. Berlin , 29. Okt.. abends. (Amtlich. Drahtbericht .)

Teilkämpfe südlich der L h s und südlich Le Quesnov.
Zwischen Nicp-le Eomte und der AiSne  sind in den Nach.
Mittagsstunden weiter heftige Angriffe der Franzosen ge.
scheitert.

*

Fortdauer der Kampfe in Italien.
W. T.-B. Wien, 29 O*t (Drahtbericht .) Amtlich ver¬

lautet vom 29. Oltrl -rr , mittags:
^kalirnischrr Kr ' kgsschanvsatz.

Der gestrige Tag verlief für die tiwfcren Verteidiger des
Asalone, Terli -a und Srlo . Relo ohne gröbere Infanterie-
käm"fe. Im Bereiche ves Monte Kninnurrsg  hiibvii
unsere Trnvpe » dnrck. Gegenstöße  StellnugSberichtignng 'n
dnrchgesühr«. Im Alano Becke»  wurden unsere Sicke-
rnngSabtriluogen znrückgrdriickt. Die von feindlichen starken
Kräften geeen unsere dortige K e r n st e l l » n g unter¬
nommenen Augrissr brachen überall untrr schweren Feind-
Verl »sten  z,isam »>ea Das ungarische Heeres «'eg!ment
Rr . l .lss und das Haui-ed Regimer t Nr . 17 haben sich besonders
hervorgetan.

Am Piave tobt d«e Schlacht weiter . Ter F e i «, b
»erwachte  erhebliche 1 1 Jii«r f u n b e n heranznziehen
nnd setzte unter Fntiuickluig »lächtiger Art - llerie-
Massen seine Ai prüfe fi-rt (>o w ir.de bei B-rldobbigdene,
nördlich von Maraau »»d Seraglia , nächst den Piavebrücken,
südlich vai» S -isegana lei Tczze und Polo di Piuve erbit'eit
gerungen. Wohl gelang er den E>tentltruppen dank de:
stark?« üüeranv akli- cn dlirchgrsührten Gege-iwehr nnseree
Divistoiieg »irqeolS. unsrrc Sicllungen zu durchbrech?,,, doch
wurde gegen Abend der vntschlub i-zsaßt, dir am stärksten au-

S



West- S. Mkttw«», «V. ( Rvb«- IMS.
ttftitiiMK  aiifdmiüc in eine Hintere  Linir zurückza.
«rehme» . Liese Kcvegvng wurde in der Nacht durchgefühct.

Balkan-Krirgsschauplatz.
In Ridsnien  haben unsere Nachhuten Alessio ge¬

räumt, ff» der Trinegrenzc herrscht wieder Ruhe. In,
Serbien  binnen nnkrre gestrigen Märsche ohne GvfrchtS.
«vnihrung mit »«.->, Feinde vor sich. Dieser gelangte bi»
dalanka. Der Shes dt« Generalstabe».

Die Krie«sl «He in Palästina.
__ W. T.-B. Konstauttnodel. Sd Oft. (Amtlicher Heeresbericht.
Drahtbericht.) Paläslinafiont: Wt, de » mieden  Kämpfe im
Innern von Aleppo  und verlegten mojere Verteidigung nördlich
der Stad«. Freu« ,n Mksepctamren: Sie Kämpfe an der
Ligri « front  daucrn an.

WiesdKÄener Tagblatt. Morgen-AnSgaSe. Erstes Blatt. Nr. W>7.

Deutsches Reich.
Reichswirtschaftsamt und Nekchsarbeitsamt.
S . A. Berlin. 29. Oft. (Big. Drahtbericht. ,b.) Durch eine

Verfügung des Reichskanzlers vom 28. Oktober ist die Ber-
teilung  der Geschäfte zwischen dem Reichswirtschaftsamt und
dem neuen Reichsarbeitsamtsolgentermaßengeregelt worden: Aus
dem Gojchastsberoich des Neichswirtschastsamts gehen in das .Reicht,
ardeitsamt dieienipen Angelegenheiten über, welche sich auf die
Fürsorge für Arbeiter und Angestellte, aus die Verhältnisse des
Arbcitsmarkts, aus Wohlsahrtsenirichtungenund sonstige Frage«
der Sozialpolitik beziehen._

* Die Umsatzsteuer. Soeben erschien im Berlage Karl Hey.
manu, Berlin W. 8. Leiisot en zum Umsatzsteuergesetzvon Regie,
rnngsrat H. Weinbgch In allgemeinverständlichee Form erklärt
der auf dem Gebiete der Steuer, und Stempelsachen bekannte Der.
lasser die Fragen: Der ist steuerpflichtig, nas unterliegt der Be-
stenerung und wi, hoch ist sie, wie wird die Steuer berechnet, wann
tritt die Steuer in Kraft, was ist frei von der Luxus steu' r, wann
ist die Steuer fällig und wa« must icder Händler zunächst tun?

Tagegelder fstr Untoi ossiziere und Gemeine. Nach einer kaiser-
lichen Kabinettseider vom 18. d M. ist für die fernere Dauer des
Krieges de» Unteroffizieren und Gemeinen bei Dienstreisen, bei
denen sie, auf Seltstbeschafsung der Unterkunft und Berpflegung
in Gasthäusern angewiesen sinh, allgemein der Tagezelderjatz der
Portepeeunterrssizierezu gewähren. Dies gilt auch für Marsch,
gebuhrniise. Das Tagegelt bei Marschunsähigkeit beträgt somit fürall« Dienstgrade4.50 M.

Heer und Flotte.
Zum Rücktritt Lndendorffs wird kstilbamtlich berichtigend

mitg :teilt , dnst die L-enebmigiing seines Abschiedsgesuche«
»mit der g e ke h l ! che >i P c n f f e ri" erfolgt ist.

Militär.Personalien. Befördert wnrden: Bizeseldw. Winter,
meyer  iPliO -dooen) zum Leut, der Res der Ins ., * Dizefeldw.
Luer (Wiesbaden - zum.Leut, der Res. der Faßart ., * Bizeseldw.
Ga st ei er (Wieslateni zum Leut, der Res. der Fußart., * Dize.
wachtm. S ü l (Mestclen , zum Leut, der Res. der Tram-Abt. 18.

Wiesbadener Nachrichten.
— Borübergehende Einschränkung bf8 Eisenbahn -Güter-

verkehr». Reich der Berö-stfentviclmwg im Anzeigenteil wird die
<Si(ffT:t>ü4»ra>ertt>a‘lPiwK5 im DircckdionÄ»eziek Mainz Fracht»
stück guter vom 80 . Oktober bis l . November  ein-
schließlich zur Beförderimg nicht wmtshmen. Diese 'Ber^clhrs.
eintschröiikung ist zur Gemiuming von bedeckten Glitevwoyen
für Lell>enrmiltebseiLning.en. insbesondere für die Verionginig
der Grohstädte mi« Kartoffeln sowie für HeeresGwecke, dringend
geboten LttbenSmiAel urtd sonstige drinyliehe Seirdungen
können a<lS Eügut »ufgelnefert werden ; doch ist auch hier zur
ErvOichurig des gerio-nnken Zweckes im allgemeinen Interesse
erforlderlich, die Au,^oibe als Eilgut auf di« wirÄich dringl .chcn
Sendungen zu bescl-rönsten.

— Übet den religiös -sittlichen Zustand der Schuljugend
«nler dem Ginfusie des Krieges gei-eu di« Bericht« aus den
einzeln«,, Synodeillkreiisen des Konsistoriokbezirks Wiesbaden
au dir Synede we-4 auseimritder . Die Synode Wiesbaden»
Land  stellt fest, daß mit AuSnaipne von Geisenheim

X Kloppenbeim. Naurod . Rüdes-heim die Berichte über den sitt.'
lieben Zustand der Jugend weniger günstig lauten . Die lange
Adwsseichgit der Väter , der unregelmäßige Schulunterricht
urrd die vielfach recht mangerlxrfte häusl -iclx Zucht haben
Zuchtlosigkeit und Berrahu .»y begünstigt. Dazu brachte di«
Knappheit der LevenSmittel einen sdarken Anreiz zum Diob-
stam. so dt'>tz in vielen Fallen Bostva-ftingen stattfanden und
Fursorgcmatz nahmen einge leitet werden mußten . Aus
Wi e S da den »St a d t berichtet die Lutherkircheugemeintde-
SS sind hier dieselben Erscheinungen zuürge getreten , über die
auch aridenvärt » geDagt wird, Lrukerung der Zucht und der
Achtung per Erwack-senen ; di« Mavktkirchengemchttde- Die Ab.

Wesenheit vieler Väter und di« außerhäuSliche Arlbett dieser
Mütter macht sich in steigendem Matze bemerkbrrr. Di« Auf¬
gaben des .JugemdgviichtS und der Fürsorgevereine wachsen
sstisehenlds; di« Ri>ngkirckiengem« nde: Die allgemein besagten
schädlichen Eiwsi-üff« des Krieges sind auch bei uns zu be¬
achten. Gegenüber diesen gewitz nicht erfreuDichen, aber auch
Nicht hoffnilugslosen Zrrsländeri unter der Jugend unserer
großen Dtädt - und JNdm'trie ^ ienrtindem kommen an » länd-
eichen Kreisen teilweise recht bewegliche Magen . So aus
Laisa und Holzhansen im Bezirk Biedenkopf, Hatzfe5».
Buchenau. Fm allgemeinen tritt ein offensichtlicher Zu¬
sammenhang zwischen geordnetem Unterricht und Wohlver,
hallen der Kinder zutage. Burgschwalbach macht den Wucher
und das Verheimlichen von Vorräten mit für die entsitKichen-
den Wirkungen de» Krieges verantwortlich . Zum Schlutz
mahnt der Bericht, mit den Ausdrücken »Verrohung und Der-
wilderung ber Schuljugend " etnxvs vorsichtiger zu sein und
>wer den Schattenseiten , die zweifellos vorhanden seien, nicht
die Lichtseiten, die sich nicht minder finden, zu üdevsehen".
L<!r chouen uns herzlich freuen und dankbar anerkennen , datz

unfere Schuljugend in Stadt und Lund zum Aushalten
ur d Durchhalben im Dasarnsikampfe unseres Bottes ihr redlich
Teil de,getragen hat.

— « rlegsantzeichavngen. Diirch Verleihung des Eisernen
Kreuze« 1. Klasse wurden ausgezeichnet: Leutnant Edmund
“ Sehn des verstorbene» Grotzh. Notars Stenner. Feld»
" !fsarz, Alvrech, Merz.  Sohn des Pfarrer« Merz an der Rmg.
kirche, OlsizlerstellvertreterPaul W o l se r tz. Bizefeldwebel der
^ »startiUerie Martin Hack , FI„gzeugsiihrer Untorosfizier Willi
S “’1 ®^ - boh » des Zollassistcnten PH. Schaack hier, und Sergeant
Will, Har t m ann aus Sonnenbng. — Das Eiserne Kreuz
2. Klasse erhielten: Gesreiter Hermann L e : b o l d , nachdem er
dm»» die Badische Verdienstmedaille erhalten hatte, Gefreiter
Lilli Orth,  Landsturmmann Heinrich R ö h r >a , Sohn des
verstorbenen Tapezierers Karl Rödrig, Kraftfahrer Hermann
Ke 11 «et,  Schn des Schreinermeisters Adolf Keitn-r hier,
Mutketier Rndoli Wilhelmy,  Sohn von Frau Ella Wilhelmy
hier, Füsilier Ferdinand Reinhardt,  Schn des Maur >es Adolf
Reinhard, hier, Musketier Karl Nölker,  Sohn des Schneider»
meister» G. Nölker hier, Landsturmmann Martin Beysieael,
Schn der Witwe Katharine Beysiegel. — Die hessisch: Tupserkeits»
wedaille erhielt ^ bergefreiter Reinhold Jost . Inhaber de«
Eisernen Kreuzes und des hessischen Ehrenkreuzes.

— Personai-Nachrichten. Die Piinzessin Friedrich Leo»
p v kd von  P r e u h e n ist nach einer Berliner Blättermeldung
am Sonntagabend vom Anhalter Bahnbof in Berlin nach Wiesbaden
abgcreist. - Kaplan Fein  von der St . Bonisatinskirche ist nach
Eppenhain im Taunus versetzt.

Vorberichte über Kunst, Vorträge und verwandtes.
* Das Odco».Theater, Kirchqasie 18, hat voni 30. Oktober bi»

!. November silgenden Cpiolplan: Das Drama in 4 Akten „Hilde
Darren und der Tod", ferner ein Lustspiel „Olga weite« gern"
und ei» Cchanspiel„Bauernlist".

* Kammerlichtspiele. Das große lechsaktige Drama „Der Welt,
spiegel", in welckun, Brrnd Aldor die Hauptrolle spielt, wird vom
Mittwoch bis Fre.tag gegeben. Da« Lustspiel „Die Küchenjuno"
bereichert den glänzenden Spielplan.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
— Biebrich, 29. Oft. Die sozialdemokratische Partei hielt am

Sonntag im ...Kaiser Adels" eine gut besuchte Borsammlungab, in
welcher nach den, Rescrat der Parteisekretärs Kroger über „Krieg
oder Frieden" Herr Schessler die Einacmeindungsfragezur Sprache
brachte. Hierzu wurde nachsilhende Entschließung einstimmig äuge-
nomnien: „Die heutige gut besuchte Bersammluno der sozialdenio-
kratischen Partei erwartet von den maßgebenden Faktoren der
Etadtvernaltung Biebrich, dem Magistrat »nd der Stadtverordnete».
Bersammluna. daß die Eingemerndnng eensthaft in die Hand »nd
ihrer Brllendung entgeaengeführt wirk. Die Einwohnerschaft von
Biebrich wünsch, über den Gang rmd den Stand der vrs jetzt ge.
pslogenen Beihandlungen eingcweiht zu werden. Die Angelegen-
heit trachtet die Bkrsammlungderhalb als dringend, weil der Ab.
gang des OberbürgernnisterkVrgt bevorsteht, der mit den Ortsver.
hältnissen sehr gut vertrant ist."

Aus Provinz und Nachbarschaft.
ht Frankfurt «. M.. 28 Oft. über den Ernst der Lage setzte

sich Soniitagabknd im hiesigen Ratskeller ein Krieg»gewinnler bin.
weg, der sich crnc Flasche Lein  zn ! G0 M. leistete und dazu
die Steuer mir 2l>M. kaltlcchelnd entrichtete.

Mainz, 27. Olt. Frettagtorn-iltag trafen der Graßherzoz
und die Gr-ßberzogin zur Bes ch,igung mehrerer Fabrikdetriebe
hier ei». In te» drei Fabrrlbstrieden die besucht wurdrn, lieh
sich das Grof.herzogspaar die Arbeiterausschnssi vorstellen und
unterbielr sich mit einzelnen Mitgliedern derselben erngehrnder. In
der Volksküche im „Psiug", der hierous ei» Besuch abgestattet
wurde, waren Oberbürgermeister Dr. Göttelman» und die Bür,er-
meister Günder« und Lr . Kiilb zum Empsairg anwesend. — Sa
nächtlichen Fliegeralarm  haben Diebe benutzt, um aus einem
Laden der Präsonzgasie 145 Pfund Butter  und einen

Zentner Mehl zu stehlen;  in einem Laden der Wallaustrahe
scllen den nächtlichen Besuchern sogar drei Zentner Butler in die
Tiebessinger gefallen sein. — Ein stadtbekannterMainzer Wirt
hatte in einem rheinhessiichen Dorfe zwei saftige S chr n ke n zum
Preise von 7V9 M gehamstert. Um bei der Lebensmitlelkoulroäe'
im Mainzer Bahuhoi nicht aufzrfal>n, übergab er eln-n der
Schinken einem ihm bekannten Arbeiter zum Derbringen nach
seiner Wohrmng. Dort wartete ober der bestohlene Hamster vor¬
geblich auf den Schinken. Der „redliche" Arberler hatte deuselbea
anderweitig verwendet.

Eerichtssaal.
Eia vorhängiiievoller Schuß. Am 26 Juni d. I . wurden

in der Kirschenplantage auf dem Exerzierplatz drei Jungen, die sich
an den Kirschen gütlich laten, von. dem Hilssscldschüyen. dem Kri gs-
invaliden Heinrich Bernhardt aus Schiersteiu, erwischt. Dem jl-
jährigen Wilhelm Klein aue Dotzhein:, aus den der tzilssseldschütze
pulverte, al» er Rcißaus nahm, wurde durch ein Schrotkorn das
linke Auge so verletzt, daß es herausgenommenwerden mutzte.
Heute hatte sichd-r unvorsichtige Schütze vor den Schöisn, wogen
sabrlässiger, pe?ährl:ch»r Körperverletzungzu verantworten. Der
Amtsauwalt batte einen Monat Gefängnis beantragt, da« Gericht
erkannte aber aus KX, M Geldstrase unter Zubilligung mildcrudee
Umstände. _ _ _ _

Neues aus aller Welt.
Verbrannte Bahnpost. Berlin,  29 . Okt. (Cig. Drahtbericht,

zb.f In der Noch! zum 28. Oktober ist ein vollbesetzter Brhnpost.
wagen, dem sieben Beamte und Unterbeanite deigegeben waren, aus
der Fahrt von Posen nach Breslau vollständig ausgebrannt. Dir
Beamten konnten nur das nackte Leben retten. Die Ursache de«
Brandes ist rcrläiisig unbekannt.

Handelte !).
Berliner Börse.

K Berlin , 29 Okt (Eig. Crahtbericht .) Bei weittrehen-
der Zurtickliait,ir .r und allgemeiner Gesjöäftsunlust
wickelte sich der Ve-rkehr an der Börse in ruhissn Formen
ab . Industrleaktieu und Schiflahrtswerte craben nahezu
durrhwec weiter nath . erlitten aber nur vereinzelte Ein¬
bußen . Stärker riukstär>si (T waren Bismarckhlitle , Rom¬
bacher . Get-r. Eüliler . Rheinmetall . Im alleenleiaen eut
echalten blieben Karl en werte , von denen nur Höchster
Farbwerke einise Prozent ' verloren . Eine Besseruna wiesen
8elrr .tr ne und Große Berliner Straßenbahn auf . Am An-
laffemarkt war die Kurtbeweeunp eleichfalls nach unten
«richtet Nur Fondsanlefhen bewahrten Fesfiskeit . Die
Veräuderungren hielten tieh «ber ir. mäßigen Grenzen.
Auffallend war die leialiv eute Haltunp der russischen
Bankaktien . Tie Börse schloß  still und schwach. Nur
die zu Einheitskursei , gehai delien Werte la-een über¬
wiegend niedriger Die Kursrückgänge lasen mäßig.

idarktberioitj.
W. T -B. Berliner Brndiiktevmarkt . Berlin.  29 . Okt

(Drahtbericbtl Auch in der letzten Nacht herrschte wieder
Frost,  doch hofft mau. daß die noch nicht geernteten
Hackfrüchte , besonders die Kartoffeln , nicht darunter se-
litten haben . Iw Santsetieidegeschäft ist keine Änderung
eingetreten . In Saatkartoffeln sind die Umsätze dagegen
andauernd lebhaft Von landwirtschaftlichen Sämereien
ist Seradeila reichlich anseboten . Auch sind die Abgeber
in ihren Forderungen , cntsecei,kommender geworden , die
Käufer indes »eigen eine gewisse Zurückhaltung . Futter¬
rüben sind offeriert , ebenso Speiserliben . Raulifulter blieb
im freien Verkehr knanr ».

Fürstenhof/Leipzig
30 Bäder . Sitzungszimmer . Alle Zimmer m. fließ . Wasser

Einheitspreise
M. 5 dort fl mH Kaff«« p - .* o M. reunneni . Messe ). 2

Die Nforgen -Ausgäbc irrnfatzt 8 Seiten.
tzauptlchrtfNetter: v . tzegerhorft.

veeantmarMch Me voltarttkel: A. flegrrstorN:  für polltlkche Itachetchten
«mv den Handel W. Ttz : für den Untertialtungeteil : « . ». Nauendorf,
für den totalen und provinziellen Teil und iSerichrriaal: E. Looackeek
für die Anzeigen und ReNamen : H. Dorn auf.  ILmiIich in Wieobadea'
Drucku. Verlag der 2 . Sch eilend  e r g'Ichen tzofbuchdruckeee» tu wteodadeu^

Svreckllwnd» der Sidritlleitung tr dl» 1 Uh«.

(29. Fortsetzung) Nachdruck verboten.

Donatcr Ghlenhusen.
Von Latte Osterwald.

Geerdt konnte fi.t nicht -.echt erhil :n. „Er pefal
mir nicht", sa.fie Doktor Or-jHt, „es müßte mit feint
gesund.>n Natur raichec porivarls ael,.-n." Donata wuri
ängstlich. Sie Harle ihn mit .Hingebung gepflegt abt
ohne Angst um ihn „ l hab--n. Jetzt mH sie monchmc
scheu zu ihm hinüber, wenn c- in seinen Sessel vergrabe
dosatz, untätig vor üch hinbräteni,. Er konnte aussehe
wie ein ilter Mann. Zr-rgednis Züchte Ht-rsdorf ih
eufzuheitern. es war ihm nicht einmal lico. wenn di
Kameraden kamen, um sich nach kei:,.-nl Beslnden zu ei
kundigen. Auch Vanna Niemer machte thn nervös. Di
einzige, die er außer Dondra unt sich haben mochte, wa
Eugenie Schräder. Er behauptete, sie wirke in ihre
ruhigen, sympathischen Act wie kühs-mder Trank. Donot
aber empfand dankbar die Zuirmmengehöriakeit mit de
großen Familie, die das Ne-,'m,ent bildete, empfand aut
zr:m erstenmal die Warme, die ach in einer menschlitite
Gemetnschatt auf d»n elnzeliien überträgt, und wenn si
von einem eiligen Gmg !n die Stadt , auf dem sie imme
Iveundltche, teilnehmend? fragen hatte beantworte
müssen, zurürkkehrte. -si-l es ihr schwer aufs Herz, ob si
das Recht Hab-, (Heerdt in keinem Entkchlutz zu bestörker
. heraus", meint: rnktor Krafst, „hier er
beit er sich n,cht. er braucht und Sonne." Er schlu
Meran vor und später, „ i Weihnachten. St . M'.ritz.

„Und dann tüchtig Wintersport treiben, das komm
schon von selbst". . sagt: er ru Danata, „wenn er eis
Leben und Energie um üch be' um wahrnimmt, komm
ihm auch die Lust, wituit 'in und di? ist es. was e
braucht. Er ist jetzt gjchf ,n>.hr eiqentstch krank, wen:
nian nicht dies: Apathie selbst eine Krankheit nenne:wrll.

Donata leuchtete das ein — ste kannte am besten de:
Grund dieser Teilnahmslofigkeit.

Riemers, die kein vertrauen zu Doktor Krafst hast«

weil er Harry einmal falsch behandelt, rieten, eine Antori»
tat zu Rate zu ziehen. Nach langem Hin und Her fuhr
Geerdt nach Steusiburg Der benihnite Mann sagte
mit anderen Worten dasselbe wie Doktor Krallt, wider-
riet aber dem Sport , da die Nerven unbedingte Ruh:
haben müsiien. um sich ivieder erholen zu können. Er
empfahl ein hochgelegenes Sanatorium an der Riviera.
Geerdt besuchte aus der Rückreise noch einen Letter, der
als Arzt in Baden-Baden lebte, dieser wieder schlug ein
Sanatorium im Schwe.rzwald vor. das früher «in alter
HerrschaftsÜtz aeweke.a, »en ivundervollem Wald um-
geben sei und von "iner 0at .nit .it qel- itet werde. Sleerdr
kam abgeivannr und ""rd-iel.lich zurück. Dmiata war
ratlos. Schließlich gab d.-r Obeistabsarzt den Anschlag
Er befahl Gardon' . und Geerdt bekam einen dreiimna-
tigen Urlaub nachd;m Gndakre.

Donata mackst: Ab'chk.-dkb-sti.sie. stberakl horte sie
dasselbe, freundliche Wiiusthe, ciniae mebr oder weniger
lubenSwürdia: Be,ue>'k»nai'n ührr ihr eioenr-S ange¬
griffenes Aussehen, viel ante Ratschläge, was dem oder
jenem bei ähnlichen Zuständen arh.ilsen, illeS in allem
doch Äusieruna-en der Tei' nabme, die von einer ge¬
wissen Herzlichkeit Zeu-inis gaben RiemerS waren die
letzten vom Regini-nt z.'wes.m, bei denen sie sich der-
abschiedete. Si : bati- mit den Bindern geipielt. die
frischgewaschen und blank — „richliqe Hambi.rger Kin-
der", saate Donata — heranstürmten, um Tante Dcnny
Lebewohlz» saaen. ^ ' ih Riemek hatte ein Lanaes und
Breites davon aekp,-gchgn wie Geerdt nach Ablauf feines
Urlaubs ein Schoniinaskammando bekommen kannte,
wie das beizeiten"snz„l.>'ten fei, imd Donata hatte ver-
sprachen, Geerdt all:s a.-rrn , zu berichten.

„Ich werd- !l-'- nach schreiben' , saate izritz.
bin gern bereit, rechtzeitig die nötigen Schritte zutun."

Donata hielt d' >Lider aesenkt, Lannas klare Anaen
ruhten besorgt ruf ihr.>m blasien Gesicht. .,Donata er-
hole dich auch, last es nicht immer nur Geerdt. sondern
manchmal auch Donata Heiden."

»Ja . ia, las ni:ch nur eist mal den «inen hochkciegen
— das andere findet sich dann 'chon van selbst"

RiemerS 'taudcu n tckd' in sie f rtgeaanq.'n war. noch
eine Weile am Erkerfenster und sahen ihr nach.

„Ich werd: si>. sehr vermissen", sagte Hanna und
ihre Augen glänzten verräterisch.

„Na, drei Monat; ist noch keine Ewigkeit", tröstete
ftrib.

„Nein, drei Monat.» freilich nicht."
Kopfschüttelnd nahm Hanna -br Kinderkleidchen wie¬

der auf. Dowtra wir inrwistsien die Wallstraße hin»
»ntergeaanq- n. an deren Ende die Keplersck'e Billa stond.
Hohe Bäume verdeckteni vn de» Strafte aus die niedri-
gen Backstein-Butttl-n der hintrr dem Hause liezendon
großen Fabrik. _ _ _ Fortsetzung folgt

Neue Bücher.
* Parallel mit dem rapid wachsenden Anwendungsgebiet der

Technik und dem tgwit für joden entstehenden Zwgng. mit ihr mehr
oder weniger in Berührung zu kommen, wächst guch das Bestreben,
dem Laten in kurzer. leicht faßlicher Form Ihre einzelnen Gebiete
zu erklären. Speziell mit der „E l e kt r t , dt ä t qlr Licht-
und Kraft « n-ette"  beschäftigt sich Prof. Dr. P . Evers-
beim  in seinem neu crschierienen Büchlein in' der Sammlung
..Wissenschaft und Bildung" (Onelle u. Meyer. Leipzigs.
Bei den Gesetzen des clcftrilchen Stromes antangend, geht er so-
gleich zu leinen AnwendungenÜbcr „nd bespricht sie alle bi« zu
den elektrischen Wellen »nd Tclephonie ohne Draht aus einem
Raum von knapp 150 Oklavseiten. Selbstverständlich ist es iinaus.
blelblich, daß lei dielem äußerst beschränkten Raum manches nur
berührt werden kann, anderes ziemlich dunkel bleiven muß. Des¬
wegen wäre jedem, der sich über dieses Gebiet informieren will,
dringend zu empfeblen, noch irgend einem mindestens- dreimal so
großen Buch zu greisen und licber gleich von vornherein noch ein
paar Stunden aus Izas Studium zu verwenden, nie nach einer er¬
müdenden Arbeit fich ans wenige» Sätzen ein Bild des Vorgangs
zu konstruieren, doch nach dem umfangreicheren Werk greifen zu
müsien. Als Repetitorium dagegen tür einen, der in dem Fache
schon Bescheid weiß, kann das Büchiem nur willkommen geheißen
werden. A-l-

* „Seieten «. Schuld " Der belgische Volkskriei. Von
Dr. Rick̂ard Grctt . fi. (Ottc Elsnir , BerlagSgejeüjchaftm. b. H..
Berlin ivitj
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Neues Klavier
tu verkaufen.
Kellmnndltr . 17. 1 recht».

Siultne mit Zubehör,
Flöte , interessante Käfer«
rammtu na verk. Giersch.
GolKaasse 18._ _

« . Erll , , u verk.
Aölling, Einser Str . »3. 8

Ein «nt erhalt . v llard
mit Zubehör sehr bill. abz.
Döainz-Kastel. Kaffee drei
Aöniae. Mainzer Str . 33.

1 Nokoko-Bildrrrahmrn,
auch alz Toil .-Spiegel zuaebr., u. 1 schiniedeiicrner
Bknirenitfch verk. Faubek.
Gehenkendorfstr. 7, 10—12

Bersch. Herren -Artikel.
led Aktentasche. 20!) Stück
Zgareiien , GaSlainpen,
«lektr. Apparate zu ver»
kmi>fen. Beer. Winkeler
Strostr 6, 8.
Bon d. Stobt sreiaraeben:
mehr. eins. Betten zu vk.,
8 mit Svrunar ., 2 mit
Strobkäcken, 2 eis. Bett¬
stellen. 1 Waschtisch, ein
ttiiriger Kleide rschrant,
1 Küchen schrank. Schreib«
Pult . Sflam. Gasherd.
1 Waschmanael. Becker,
^tiif tftxaKc__18,_

$oI{teigamitut
ouierkmlten. sehr vre!»w.
ohzugcch 'Belicht. 3 —8 bei
Raalch. Nrrotal II .,2_

Zu verknusen
Schlnlsosa. 2 Herrenlellel.
4 aevo'sterte Stühle mit
geprrftte.a Wollolüich.
wenig aebrauckit. Brei»
400 2)11. » Inner. Bier«
stadter HSHe 81.

Gckiöne Klichen-Einrlcht.
vre »wert zu verknusen.
Näherer Kcttner . Druden.
tzraste 8, 8 r. _

Gebe. EiSschrank,
Badew zu verk. Ballauff.
Wilhelminenitr . 28. An»
zuseben ab Freitag . 9—lL
Gute Dinaer -Handnähm ..
wenia aebrancht. zu verk.
Wanner . Emler Str . 53.
InnnStrenve . _

Eine Ladeneinrichtung»
o. 2 300 Zigarreiikistckien
zu verk. Renk. Biebrich
g. Rh.. Friedrickitr . 14, 2,

vauae » F rmenlchild,verziert , Bücoverfcküan m.
Gchalter zu verk. Anzu-
keben Miltwoch. den 30.,
aeaen Mittag . Schröpfer.

, Eni ier Straste 44. _

3900 LeMNtrMeil
100 LeppMNsßnge

zu verkaufen. Offert , an
Geora Gaktl.

Wehbach an brr Dies.

Herdfchlffe
alle Grasten.

Mökrr. Blücherskake 20.

Dickwurz
Habe noch 100 ^ tr abzug
Rücker Walramskafte 13.

Stole MmslpMs
hervorraa . schön Eremvl ..
z» verk. Lanaa. 20, 2 IT9.
( Händlee-Berkiiuf» ^

Petzlager
« $, MchMIrcheW

Grofte AnSwabl
in allen FeNarten.

Aruftrrst billiae Breis«.
Kein Laden.

Evies Pim.
WÄmMiie

(Hammoud ),

Ml
zu verkaufen.
Acker. Wellrlbstrafte
_JCflfobon 3930̂ _

21

Wi >sz.-MW . .
lieh., kvl.. fiochl S2O0M..
Salon 1200 Mk.. Kiicken-
u alle Arten Möbel bivia
zu verk. Aböls Kettner.
Möbcllaaer ^ Kirchaasle 82.

MW/lMhesUflasch.
10,000/1 fHtgunöerjl.
3000/1,5000/2 m.
2000/2 MmW  MW.
zu verkaufen.

Acker,
WeRritzstr. 21,

Telephon 3980.

Mutes Keal-Win-Ws
m. Hermelin und Tonnen . Muff preiswert zu
verkaufen.

Geschwister Befz
Gr. Burgstrahe 9, 3._Telephon 6534.

Gute billige Möbel
Büfett , Losa, Ausziehtisch, Lederstühle, Betten , Spiegel.
Chaiselongue, Küchenschrank, Anrichte, Kartentische,

Lüster, Lampen für Gas ober Elektrisch usw. ujro.
Altes städtischersrits sreigegebeil.

_Matten , Nerostratze 18.

( LlllllgWe ]

M Wm -llmle
Ein Nnterkuchunaskt. verk.
Heidenreick, Frankenstr . 8.
Kinderltüblchen, aut erb.
Kivver. Sckwckitstr. >2, 1,

Kindrr .KlavVktühlchrn
zu verk. Zimmer . Schwa!»
bacher Strafte 79. 3 l.

Landauer
guterhalten . billia zu verk.
§rinlelder . Frankenstr 4.
Handgemacht. Leiterwagen»
neu. 6 Ztr . Tragkr ., weih
lackiertes Kinderibctt ohne
Matr .. Hühnerstall , auch
für Hafenstall geeignet,
weihe Badewanne zu vk.
Stoll . Dotzh. Str . 120._

Starker Lriterwaaen
zu verk. Münz , Keller-
MsKc_6, 2 r.

Pfandscheine. Brillanten
Besteck». Leuchter. Aus»
säbe. Musikinstrumente u
Pelze tankt zu hoben Pr

Jul . Rosenfeld»
15 Waaemannstraftr 15.

_IeIfPhon _ 3<J64._

Fahrrad.
aut erhalt ., zu verkaufen.
Rredoek. Sonnend . Str . 20.
Sturm er 37.

Schaukelpferd.
Petroleum . Oken. GaS»
verdchen zu verk. Frau
Kapp er. Well ritz str. 2S. H.

Dauervrenuer
uud Majolika - Küchenherd
zu verkaufen bei Träger.
Wallu ser Straste 4. 1.

Arischer Oken,
grasten Raum beizend,
preiswert z» verkaufen.
_Sivaer . MichelSberĝ .

GaSberd, 2klam.,
Bratoken . aut erb., zu vk.
Schumann . Adolf»alleê 30

Gasbadraken
K ck.AanowSky,Riehl-IS, 8 recht».

Islam . Gasofen
m. Därmeofen f. 00 DA.
zu verk. Arnold. Biebrich.
Garte nitr ast« 10._
„ Lüster.
3 Seitenarm « ielektr.su.
Zualanme !GaS) 25 Mk..
Badewanne , groh u. stark.5ür 35 Mk.zu verk. Buh,.Aeickstraste 47. 1. _
3orm. vlaSkronr. Hänael?
verk. v. Wickede, Adelheid»
str. 47. P .. 10—12 u 3—4.
Gebe. KartoffelkchÄlmasch.
für Sand - u. Krakklxtr.
dreisw . z» verk. Nähere»
Schutz. Korlllrahe 30, 2.
Sehr ante Rolläden verk.

Zorn . Dobheimer Str . 85.
Erkrrkcheibe IW/77 verk.
Zollinacr . Roonftraste 10.
Gla »w., Fenst.. Tür . vk.
Vau . Hellmuudslr. 28. P.

Kerleab Lstöckiae»
Hllbner. «. Klelntlerhau ».
9X2,6 Voliere 9X3 Mir ..
1800 Mk. Räh . Süstdork.
Kain er str. 1. a. Dartturut

Weinflaschen zu verk.
Gchürmann . fiiut . 6tt , O.

Frau Klein,
Eoulinllraßr 3, 1. Stock,

Tel. 3400.
kauft Pfandscheine, Pelze
u. alle üadl. freiaegebenen
Möbelstücke._

WOG
in jeder Fall »na. sowie
VIeinvlatin u. Brrnnstiste
kauf» die omti. berechtigte
Aukkäuserin

FrauRosenseld
15 Waaema nnstr. 15.

ßE ^Pelzsachen
Brillanten Schmucksachen
Service. Bestecke. Pfand¬
scheine. Geammovbone.
Mullkinstrnmrnte Kinder,
svielzenar. alles Ausrana.
kauft z» allerhilchsten Br.

Rrugasse 19. 2.
Kein Laden.ßtimw,'

Beiekmarkensamml.
jed. Gr ., des. einz. Mark^
koavst Seibel ^ ahnstr. 84.

Guterhaltener

Mchü-Melnillllill
zu kaufen arsucht. Wolf.
Dambc.chtal 12. 2.

Uilgel. yirnm,
alte Violinen kauft

Heinrich Wolss. Friedrich,
ktraüe 30. 1.

ßlebr. Rrisrkorb kauft
Wachler. Dobh. Str . 26,2.
Klavv-Lieaestuhl z. k. gef.
Devaradc . Blücberstr. 11.

Gut erh. Kinderwaarn
zu k. «es. Fük. Volkmar.
hier.̂ Naisauer Hof.

Puvvenwaoi n.
Schankrlvfrrd . aut erhalt,
zu k. gesucht Herrmann.
,BIeichstrafir,25. 3_ _
Kleinere u. mittl. Kisten

zu kaufen gesucht. Tinten.
iW ' ril Fevoer u. ffg.,

Mald itrake 40. Tel. 1338.

Haus mit Garten
oder Fe!d »der Anwesen,
in näherer »der weiterer
Entkern una von Wiesbad.

z« sanken gesucht.
Ausführliche Angebote mit
Preis u. Gröüe nlw unt.
K. 931 an d. Taabl .-Berl.

( MmU
Wer erlernt

ein 5jähr . Kind die holl.
Svrache ? Offerten unter
U. 931 an den Tagbl .-Bl.

Engl. Konvers.'
Abend

Wöebentlich 2 zusammen-
däna . Stunden ver Mon.
8 Mk. Wiederbra Mitte
Okt. Neuanmeld zw 5
n. 8 Uhr. Unterricht, auchkür Anfänger.

Dobheimer Str 2V 2.

Schreib, n. BorhfOhrangs-
L’ntorrlpht für F.rtrachsage
J . H. Frings , Rheinstr . 63,1

i. H. Restaurant Wies.

Rund- und Zierschrift
anL Gar. d. sich. Erfolgen
d. d. schlecht . Handschrift.
Einf . dopp ., amerik . und
Hfft.-Buchfünr . Tel. 3027.

Fräulein kuckt
Biolinktunden

z« nehmen am liebsten
nachmittag» oder auch
obends. Okkrrt. mit Prei »-
übg n. K 9- 1 Taabl .-B.

Wer rrteilt Dome ,
Gitarre - Unterricht ? Okk.
mit Brei » unter P . 930
an den Tagbl .-Berlog.

- ATELIER
HEDWIG BRUGMANN

WIESBADEN. LUISENSTRASSE 6
TEL. 2510.

WIEDERBEGINN DER KURSE
FÜR

KUNSTGEWERBL. ZEICHNEN
UND ENTWERFEN

KURSE FÜR KÜNSTLERISCHE
HANDARBEITEN

KINDERZEICHEN-KURSE
AUF WUNSCH PROSPEKT.

An einem

Malkursus
können noch 4—8 Damen teilnehmen (Stilleben,
Landschaft ). Anmeldung tag!, zwischen 6 u. 7 Uhr.

Erathstrasse3, Anfang Parkstrasse.

MklliMii
au » Kernlrder gegen Be¬
zugsschein zu kaufen ge-
suckt. Dr H. Zrhrlaut
u. Co.. Mainz . Deutsch.
imusaaer 8. _ 1163
Suche ein Schrrinrroken
lLermof.i. S . Lenz. Fried-
richiirahelO.
Rotwe'inflaschen

SL Liter kauft Brunnen-
kontor. Sviraelgalle JA_

Ständiger
Ankauf

WellrivNr . 21. Tel. 303«.
Lnmven Papier . Wein,
u. Sektklaschrn. Korken zu

erhöhten Hschstorriken.
Acker, Althdl.
Hui«.ziWi,

Lnmven w. abarhokt zu
allrrb Prei » S Sivvre.
Öranienftr 23. Tel. 3471.

Alte Oelgemalde
Kupferstiche. Minlaturen . sowie antike Porzellane sucht
Sammler zu sehr ôhen Pr . Kefl. Off, u. « . S23Taqbl ..B.

Antike Möbel
wie Schranke . Kommoden , Sessel . Stühle,
sowie gut « Perser Teppiche sucht zu hohen
Preisen . Städtischers. freig.

Luftig, Tmmusstrahe 28.
Mseckhr

( Kapitalien -Angebot« )
200 000 .— dir

300000 .— Mark
In Trilbeträaen ans erste
Hnvotbekrn auSzulriben.
Agenten guSoefchlollrn.
Offerten unter B. 031 gn
den Taabl .-BrrlaL_
( Kapitalieu -tbesluh« )

38V R
bei hoben Zinsen u. vrimn
Hvvotbekensicherh auf 2
^abre gesucht. KrieaSanl.
wird auch al» Zahlung
angenommen. Offert , u
T. 931 an de» £ aabL«8.

[ 3mma6tRen
( 2mm»biii«n-8erkänfe ]

Villa im Dambüchtsl
herrlich, Lage, schöner
vlarten . 8 Zimmer und
reicht. Knbebör. 15 Min.
vom Km bau», zu vert..
evt. »n > Borkaufsr . zu o.
Peei» 88 000 Mk Ken-
tralbei «. » elektr. Licht.
AiiSfunkt erteilt
Karl Fucki«. Reroktr. 30. l
^Ämmo dUien-Kaitsgesnch«)

Mims h«
auf dem Lande mit arSli.
Garten »u kaufen oder
mieten aekucht. Offert , n.
D 931 an d. TanbLÄrrl.

sIerlsreil. EeWenj
Eine arobe runde Md.SWe»Men.

"stittrr mit Deachenl.
Bitte aeaen ante Belohn,
ghzuaebrn Billa von der
Hrndr. GartenftralleL . _

Verloren Gegend des
Luremburgvlabe»llhrenklmdrmh
Abzna. gegen ante Belohn.
Kl eiktst raür 0. L.

Witwe
mit 4 Kindern verlor am
Montaa Südfriedhok eine
Handtasche mit Knhalt.
Wertvavirre . Abzna auf
dem Fundbüro _
Braun . Kinderschuhchen

verloren v. Guftav-Adolf-
strake bi» Kellerftr. Ge«.
Bel.,abz . Kellerstr.^ 5,^ 2,

Schäferhund
mit brannem Biebbal»-
band auf den Namen
„Cur" hörend.

entlaufen.
Ab,narben aeaen Belohn.
AdolfSbrra 2. . _

Kl. in. Schäferhündin
entlaufen . Wiederbr . gute
Belohnung . Dambmann»
Gärtnerei. Wellnbtal.

Art bWrWch
entlaufen . Genen Bek. ab«
_ _ RettnnaSbauS_

Blangeh. Brlrftaubrr.
Klbr. 18, Nr . 13. rotgeh.
Brieftauber , K'br . 18,
Nr . 16, entflogen. Abzug,
aeaen Belohn. Waaemann-
ftrake 23.

EeWUEWsehlmWl
Nähmaschinen rrparieet

sReaulieren rm Hau») Ad.
Rumpf . Saalgasse 16.
Schönheit,psU, Ragrlpsi^
S . Rudorf . M' ttelktr. 4. 1.
an der Langgafse. _
Schönheit,pfl . Nagelpfl.1Frieda M chel.
Tauuusstr . 19. 2. K-chbe.

Elen. Nagelpfl. K. Back-
mang . Kirchgalle 64. 1.
WaldgUa-Eingang

Darlehen auf Möbel re.
Ratenzobl . A. Potthoff,
Eltviller Strohe 6. _

Suche Privat -Mittag ».
u. Abendtisch mit oder
ohne möbliert. Zimmer.
Gerl . Offerten u. v . 932
an den Tagbl .-Berlog . _
1 Achtel Theater -Abonn^

Part ., l . R. Mitte , zu vk.
Schübenbofstrahe 2. l . _

Tbeater .Abonnement.
1 Achtet 2 Park . u. Zdkl-
Aon«., 1 Pl . 1. Rangloge
Jbt.  SRcmjct Str . 20. L

Wer näht
fünf Paar Pantoffeln?
Material wird geliefert.
Kiebrrcher Strohe 6.

Dame
als Kopfmodell von Kunst¬
maler gesucht. Zu em.
im Tagbl .-Verlag . _ Th

Wer leibt einer Armenmm«einen Dien
kür eine Mansarde

Fräulein Berkenmever.
. Em ler Str 18.Kind

diskret bell Herk. w. von
kinderl Ebev. adovtiert
gegen Abf. Offerten u.
L. 929 ^  de n Taabl.-B.

HWe Mdine
21 Fahre , evg., vermSg..
temveramentv . u. leben»,
lustig, sehr mustk.. sucht
voll. Lebensgefährten k.
,u lern , zweck» Heirat.
Offerten unter O. 931 an
den Tagbl .-Ber la

WM kt«beM
WM ! '

Bell. Dame gesetzt. Alt..
«mg. Erschein., ges., tückft.
in jeder Art s. a. d, Wegmit alt . auiiit . gllelnsleb.
Herrn bi» zu 75 F . lwenn
auch pf!egebedürktig> zw.
Heirat in Berbindung zu
treten oder bei ält . v' lege-
bedürftig . Dame Stell . :
e» wird aber mehr auf
liebevolle Behandl . a. aus
Gehalt gesehen. Ang. u.
D.,9StLTagbl .-Berlag . _

Zwei nette wohlerzogene

MMW
Frenndinnen , ' 21 ^ ahre.
dunkelbl. u^ sckw., wünsch.,
da der gesellskbaftl. Ber»
kebr ruht . 2 nette Herren,
25—32 Ojabre.

Wells ikhe
kennen zu lernen . Ernst-
gemeint. Off . mit Bild
,'aehl fokoet zurückt unter
28.  931 an den Tagbl. -B.

Reelle» Angebot.
Strebsamer Geschäfts¬

mann . Mitte 50er Jahre,
ohne Kinder , wünscht sich
mit einem Mädchen oder
Witwe, n chl unter 40 F .,
«nn liebston vom Land, zu
verbeik. Bermöaen nicht
erforderlich. Offerten u.
M. 931 an den Tag bl.-Al.

"Keirat.
Witwer . Gastwirt . 44 A.

alt . a. Wirtschaft in ein.
g»öh Städtch. de» Rhein¬
gau». mit 4 ar Kjnd.. s.
ein tückt. ält . Fräul . im
Aller von 80—40 mit
tinigen taus Mark Ber-
mmwn. «w. baldiger Seir.
Bermitti . verb. Okkert m.
Bbotogravbie u. S . S3V
an den Tagbl.-Berlag.

Morgen Donnerstag,
vormittag » 9y2 Uhr beginnend, versteigere ich zufolye
Auftrags in meinem Bersteigerungsiokale

22 Wellntzstr. 22
nachverzeichnete, gut erhalt . Mobiliargrgenstände , alS:

Eichen-Eßzimmer -Einrichtung mit 8 Lederstühlen,
last neue Nuhb.-Schlafzimmer-Einrichtung m. zwei
Betten , Mah.-Büfett , Nustb.-Schreibsekretär, Nustb^
Bücherregal mit Truhe, Mah.-Zylinder-Schreibbüra»
hohe Eichen-Standuhe , schwarzer Stutzflügel <zute»
Instrument ), Eichen-Gewehrschrank, K«llensd>rank»
Waschkommoden, KleHerschränke, Batten , Tische,
Stühle . Nähtisch. Plüsckisofa, 2 Seffel , Ottomane.
3tei4. Brandkiste, Spiegel , Bilder . Ölgemälde, GaA«
lüster elektr. GeweMüster . 5 sehr gute Linoleum»
teppiche, Lederklubsofa, gut erhaltener Kranken-
fahrstuhl, GaShcrd mit Gestell, Wäschemangel,
Wringmaschine, Waschbütten, 2 Badewannen , zwei
Küchenschränke, Bücher, versikh. Bestecke, Gla »,
Porzellan Küchen- und Kochgeschirr, sowie sonstig!
GedrauchSgegenstände aller Art . ferner kommt um
12 Uhr zum Aufgebot : Hobevbank. div. Schreur««-
wertzeug, Schraubstockm. Tisch

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Georg Jäger
Auktionator und Taxator,

Telephon 2448. 22 Wrllritzstr. 22. Gegründet 1807.

Waggon Sellerie
und Lauch

per Pfund 40 Pfennig
Kanonenhalle , Bleichstratze 14

Lbst' unb GeMse-Vereinigung.
NB. Bei 25 Pfund 1 Pfund Zwiebeln grati ».

_ verkauf au jevcrmanu._

Steintöpfe
braun , bi» 80 Ltr . Jnb ..

per Ltr . 40 Pf.
Olkrüge

3tM MW.
Sck,ulbrra,2 _ ^ f»r.J956.
„Spezialität Heily“

Birke Dankschreiben. Zum
Seibstfärben . leichte An.
»oend Kart . 8 u. 5 Mk.

F A. Sudrrleith.
München. KaelSvlatz 13.

E. Löbia. Wiesbaden.
Bleickstrabe 9._

Leiterwagen
in allen Grösten u. einz.
Räder eingelrokfen.

Lichtruftein, Mainz» ^
Lei chhofst raste 10. 1. Stock.

Gut trockrue»
Buchen-

Brennholz
von höchst Heizkraft, kurz
geschnitten und gespalten,
liefert in jeder Menge
frei Keller zu billigst. Be.

« . Müller.
Mainzer Strabe 65.
_Trlrph »n,8i6_Wsedern-Migilllg

mit neuester Masch. Brtt-
federnhauS. Mauerg . 15.

MierstiMön
n. Reparier bef. billigG. Kulilmann Schwalb.
Straft k ö7. L Bostk flttt.

Reparaturen an
Gramophonen
w. fackaemöst a>?Sgeführt.

Trauaott Klauft.
Bleichste. 15. Tel. 480«.

Maler
n-Alreilherarbetten

übernimmt

SartitfjatM
Aufarbritrn

von Matratzen u. Polster,
möbeln, vrima Arbeit.

Letten »Geschäft.
_Mauergalle 15._

Zerrissene Strümpfe
mit guten Beinlängen . w.
neu gemacht Mauritius»
jirastr^ l2.,Laden ._ _
Friller , u. Ondul . 1 Mk-

Kovkw.. Ondul„ Fris . 1.7a,
auch Ankert, all. Haararb.
v. au»aek. Haar Steiner,
neb en Rc sidenz-Tbeater ._

Elsktr. Kopffaebandluag
geg.  Haarausfall , Nagelpfl.
Anny Rupfer , Langg .39, II.

M . SchSnheitspflege
Mihi Dmoli,

Kirchgalle 40. 1 link»,
aegenüb. ». Thalia -Thcat.

Allen denen, die mir beim Heimgänge
meiner lieben guten Enischlafenen so herzliche
Teilnahme entgegenbrachten, sage meinen
innigsten Dank.

Besonders herzlichen Dank den beiden
amtierenden Geistlichen, Herrn Pfarrer
Hofmann und Herrn Pfarrer Beefenrneyer
für die übekauS tröstenden Wort«, Herrn
Oberbürgermeister Giäjsing, allen städtischen
Deputationen für die wohlttrend« Anteil,
nähme, der Wiesbadener Sängervereinigung
sowie der Musikkapelle de» Füsilier.Regiment»
Rr . 80. Ferner noch herzlichen Dank den
Kollegen und Kolleginnen de» BekiefdungS.
Amt» de» XVIII . A.-K. Mainz-Kastel für
die zahlreiche Teilnahme und den warmen
Nachruf, sowie für die Kranz- und Blumen.
sponden.

In tiefem Schmerz:
Der kauernde Gatte und Bat« :

Heinrich Kaiser
Und

Familie Bernhardt.
Wiesbaden, Emjer Straße 48.
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Landwirtschaftliche Betriebe, Gärtnereien, welche
Fttegs -, auch Schwerkriegsbeschädigte unterbringen können.
Dollen dies bis zum 4. kommende« Monats aus
Zimmer 42 im Rathaus anzeigen. F664

Wiesbaden, den 29. Oktober 1918.
Ter KriegowirtschaftSausschutz.

Um mißbräuchlichem Abholen g
des Wiesbadener Tagblatts an den Schaltern des Tagblatthauses und der fl
Zweigstelle vorzubeugen, sehen wir uns veranlaßt, die verehrlichen Bezieher j-
zu bitten, bei dort abzuholenden Blättern die letzte Bezugsquittung vorzuzeigen. 1

Die Geschäftsstelle des Wiesbadener Tagblatts.

Pelze
Hüte , Kragen , Muffe

w» •den umgearbeitet und neu angefertigt
in schöner Ausführung

Mina Astheimer , weberg. 23.

Med .-Mat Dr . Kettler
Kreisarzt a. / >., pr . Arzt

praktiziert jetzt  1164
Kaiser Friedrich -Bing 17 L
Sprechstunden 9 —W 1/, Uhr. — Hausbesuche.

Elektrische

laidpiMipi
in aroßer Auswahl , stets
skische Batterien v. lanqer
Brenndauer am Laaer.

£>. Kneivv. Goldaaffe 9.

Gegen Fliegergefahr
Kassensdiränhe In allen Grössen

von Mk. 200.— an zu verkaufen . F 154
Paul Lohmann, Frankfurta. M.

Moselstraüe 31, am Baupthahnhof.

Starke
Kastenwagen

werden zu jeden annehm,
baren Preisen verlautt.
Bötticher Wellribitr 47.

Auftrrbeiten v . Sprungrahmen
Arbeitslohn 25 Mk., sowie Matratzen.

Otto Kannenberg . Tapezierer.
Walramstratze 27. ' Telephon 3129.

Sdjürzm
weiß und farbig
:: gute Stoffe :: ioe*

Conrad Pufpius
JTlarktflraße 30 :: Ecke TJeugasse.

mit lO-Ps .-Einwur! für besseres Lokal 600 Mk., sonstig,
Musikwerke billigst. |

Matten, Grabenstr. 9.
HM

König !. Schauspiele.
Mittwoch. 3V. Oktober,

k. DorsteNuug Abonnement AT
Aida.

Trotze Oper mit Ballett in
4 Sitten von Giuseppe Verdi.

Der König . . . . Hr . Klpnis
Amneris, s. Tochter . Frl. Haas
Aida, Sklavin . Frl . Eeyersbach
Rhadamös. Feldherr Hr. Streik
Ramphis . Hr. v. Mänowarda
Amonasro . Hr. EeiNe-Winkel
Sin Bote . . Hr. Haas
Priesterinnen . . . Frl . Huber.

Frl. Dankewitz
Musik. Leitg. :Pros . Mannstacdt.
Anfang8.30. Ende nach9.45 Uhr.

Residenz -Theater.
Mittwoch. SV. Oktober.

Tie spanische Fliege.
Schwank ln 3 Akten

von F. Arnold und E. Bach.
Klinke. Mostrichfabr. . O. Bugge
Emma. s. Frau . . Minna Agte
Paula , d. Tocht. . . »iesii Hold
Burwig . . . O. Langc-Lüderitz
Wally, seine Tocht. . Elsa Bayer
Wimmer . Hans Fliejer
Gerlach. Rechtsanw. . W. Römer
Tiedemeier. . . Feodor Brühl
Weisel . Alduin Unger
Mathilde, s. Frau . H. v. Bcndorf
Heinrich, d. Sohn Herb.-Michels
Marie. Wirtsch. . Elsa Tillman»
Anfang 7, Ende 9 Uhr.

Mauriliassfr . 12
Telephon 6137.

Der Weftspiegel.
Groß .Drama in 6 Akten

In der Hauptrolle:

iernd Alk
Die Küchenjuno.

Lustspiel in 2 Akten
mit Helene Voss.

Mittwoch, 30. Oktober.
Vormittags 11 Uhr : Konzert
der Tonkönstier -Vereinigung
in der Kochbrunnen-Anlage.

Leitung : Kapellmeister
P. Freudenberg.

1. Choral.
2. Ungarische Lustspiel-Ouver¬türe von K6ler-Rela.
3. La R6 ponse ä Amoreuse,

Valse von Popy.
1. Maurisches Ständchen von

Eilenberg.
5. Fantasie aus der Oper

■Cavalleria rusticana » von
Mascagni.

6. Friedensglocken , Marsch
von Urbach.

[ftnrlwiMon}erti!]
Abonnements-Konzerte.

Stadt . Kurorchester.
Nachmittags 4 Uhr:

Leitung : Konzertmeister
W. Sadouy.

1. Ouvertüre zur Oper «Johannvon Paris* von A. Boieldieu.
2. Ballettmusik aus «Rosa¬

munde» von F. Schubert.
3. Frühlingslied und Spinner-

lied von F. Mendelssohn.
4. Arie und Trinklied aus der

Oper «Macbeth* von Verdi.
5. Ouvertüre zur Oper «Martha»von F. v. Fiotow.
6. Immer oder nimmer, Walzer

von E. Waldteufel.
7. I . Finale aus der Oper «Die

Hugenotten »von Meyerbeer9. Mit Eichenlaub und Schwer¬
tern , Marsch von F. v. Lion.

Abends 8 Uhr:
Leitung : H. Jrmer , atftdt.

Kurka pellmeister.
I. Ouvertüre zu «Ein 8omraer-

F. Schubert-Lux,
3. Bolero aus der Oper «Die

Stumme von Portici» von
D. F. Auber.

4. Fantasie aus der Oper «Der
fliegende Holländer» von
R. Wagner.

5. Ouvertüre z. Oper «Oberon*
von C. M. v. Weber.

6. Eine kleine Nachtmusik von
W. A. Mozart*

7. Fantasie aus der Oper «Der
Postillon von Lonjumeau»
von A. Adam.

Mmns-Mchrichten
Wiesbadener„Krippen-, Habels,

dergerjtr. 3 und am Elsässer-
Platz.nehmen Kinder in Tages-
pflege nii» Beköstigung und
Kleidung

Verein für Auskunft über Wohl¬
fahrts-Ei -ichlungenn. Rechts¬
fragen, Dotzheimer Straße >,
m>Arbeitsamt. Geöffnet werk,
täglich, autzerSamstag, abendsvon L—7 Ubr.

Wiesbadener Stadt -Verband für
JugendfürsorgeE. 8 . Fürsorge
für die gefährdete und ver.
wahrloste Jugend , Jugend-
gerichtshilfe, Vermittlung von
Pstegestellen, Unterbringung
in Krippe, Kindergarten. Hort
»sw. Rat und Auskunft in
Vormundichafts- u. Fürsorge-
sachen. Fürsorgevernntlluiigs-
stelle Konigl. Schloß, 2. Stock,
Zimmer 31. von 9—3 Ubr.

Evangelische MLdchenhilse E.
Dvtzhermer Sir . 4. Eid. Be-
ratung in Fragen ».Erziehung
und Fürsorge für weibische
Jngendllche. Sprechstuitden!
10—1> und 3—4 Ubr.

@0000000
Hemberg

(Wintergarten)
Heute Mittwoch, d.30.Oktober,nachm.3'/g Uhr,

::Kaffee-Konzert::
(Streichmusik)

einer Abteilung der Garnisonkapelle.
Leitung : Obermusikmeister Weber.

Gewähltes Programm . Eintritt 30 Pf.

@0000000

lihein -
str. 17. 1

U .T. Ithein-
str. 47.

Nur 3 Tage!
Hedda Vernon

die junge , hübsche Künstlerin in ihrem neuesten
und besten Schauspiel

:: Das Todesgeheimnis::
4 Akte ! 4 Akte!
Unter anderen hervorragenden Künstlern

wirken mit:

!! Erich Kaiser -Tiefz !!

= Else als Detektiv! =
Detektiv -Geschichte iu 3 Akten.

In der Hauptrolle:

Else Eckersberg.
Neue künstlerische Musik!

'S 1 ODEON Kirchgaase
18

Erstklassige Lichtspiele -r-
Mia May in

HildeWarrenundderTod.
Phantastisches Drama in 4 Akten.

Olga weifet gern.
Lustspiel mit Lia Ley.

Bauernlist — Schauspiel.

Wiesbadener Weinstuben
und 1141

vormals W Y _  Pg _ „ vormals
ug Kaffee u»

Marktstr . 26. :: Slarktstr . 26
Täglich Künstler -Konzert.

Werner Krauß
der hervorragende Künstler

in

„Zugvögel“
Zirkusschauspiel in 4 Akten.

Glänzende Ausstattung.
Entzückende Tanzeinlagen.

Spannende Handlung.
Schöne Naturbilder.

entzückendes Lustspiel in 3 Akten.

In der Hauptrolle : VlggO Larsen.

Erstaufführung!
des ungarischen Starfilms

Schauspiel in 4 Akten.
Gespielt von ersten BudapesterKiinstiern.

Hansi’s Doppelgespann.
Lustspiel in 2 Akten mit

HANSI DEGE.
Bei einer Luftschifier-Abteilung im Westen.

C' vornehmes Buntes Theater
Ah 16. Oktober ISIS, allabendlich 8 Uhr

Der brillante Weltstadt-Spielplan!

Tulpensfiel-
Konzert -Palast
Stiftstr . 18 . Fernruf 1036 . <1

Wegen des beispiellosen Erfolges
prolongiert I

Die tolle Pantomime der

IMIackwey-Compagnie

„Alles in Kreuz und(Jiisr“.
Der beste Akt in seiner Art

Doley und Partner.
Kunst und Humor auf Fahrrädern.

Derling-Hoffmeister
das glänzende Kunstgesangs -Duett Alt Wien

und eine weitere Reihe
erstklassiger Kunstkräfte.

MONOPOL
Allein-Erst-Aufführung!

Das Geheimnis
derWanda Barska

Der Leidensweg einer schönen Frau.
Drama in 6 Akten.
In der Hauptrolle:

Pola NegrI.
Hübsche Naturbilder.

Der kleine Baron
Köstliches Lustspiel in 3 Akten.

In der Hauptrolle:

Lina Salten.

Nur noch heute und morgen

die
Hellseherin!1

Mk . 10,000 —
zahlt HEE .IA demjenigen , der ihr nachweist,
daß sie nicht die einzige Dame ist , die ohne

jede Berührung ihre Gedanken errät.
Und die übrigen Konzert - Solisten,
sowie die beliebten Tulpenstiel -Konzerte.

Bunter Teil : Beginn punkt 8.30 Uhr.
Die Direktion.

Man sichere sich frühzeitig Plätze.
Vorverkauf : 11—I Uhr und ab 6 Uhr nachm.

NB. Bei Fliegergeluhr bombensichere Keller¬
gewölbe!

Vergnügung s -Palast

Gross-Wiesbaden
Dotzheimer Str. 19. :: Fernruf 810.

Nur noch heute und morgen
das grosse Schlager-Programm.

10 Attraktionen 10.
Anfang 7’/« Uhr (vorher Musik).

Ab Freitag , 1. November:

= Großstadt-Spielplan=
und Gastspiel von »

MSÜM
der Billardkönig!

Original und Erfinder aller seiner |
unglaublichen Triest

r
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Spedition.
Versicherung . Rollfuhrwerk . Lagerung,

öepäckbeförderung . Inkasso.

Möbeltransporte
unter Garantie von und nach allen Plätzen.

Erfahrene Packmeteter zur Begleitung
der Transporte.

StadtumzQge.
Verpackungen.

Lagerung
von ganzen Wohnungseinrichtungen im

„Wiesbadener Möbelheim “.
Safes . Sicherheitskabinen . 8000 qm

Lagerfläche.

Reisebüro i
Kaiser Fr edrichplatz 2.

Amtl . Fahrkartenausgabe ohne Verkaufs¬
gebühr . Gepäckabfertigung . Reisegepäck-

Versicherung.
Telephon 242 und 2376

u direkte Verbindung durch eig. Telephonzentrale.

r
J. Chr. Glücklich Wilheimstrasse 56

Fernruf 6658

Abt. ;

Reisebüro
Eisenbahnfahrkarten

Schlafwagenkarten
zu amtl . Preisen ohne jegl . Aufschlag.

Gepäckversicherung
Police sofort mitnehmbar.

1136

Wet Mviegeanletfye geidjnet
die tfetmat fdjüfyen!::

#
1

L,RETTEN MAYER
Hauptbüro : Nikolasstrasse 5.

Telephon 12 — 115 — 124 — 242 — 2376 — 6311.

Königl . llofspediteu ' >
Bahnhofstrasse 6. Fernspr . 59 u. Ö223

Pünktliche Abholung und Beförderung
von Frachtgütern , Eilgütern und Cepäck.

Lagerunj von Kisten, Koffern und Möbeln.

Durch die Geburt eines gesunden
Knaben wurden hocherfreut

Emst Wahl und Frau
Klara , ycb. Richter.

Sangerhausen , 24. Oktober 1918.
Hüttenstraße 7.  1165

'ijS

■J

M

Gott dem Allmächtigen hat es p
gefallen, unser innigstgeliebtes Kind, "
Vrüderd )en, Enkel und Neffe

im zarten Alter von 1y2 Jahren nach
kurzem, fd)werem Leiden zu sich in
die Ewigkeit abzurufen.

Die trauernden Hinterbliebenen:

Emil Dausacker u. Frau.
geb. Dreyfürst,

nebst Rindern.

Körnerstraße 4.

Die Beerdigung findet Donners¬
tag, den 31. Oktober, nachmittags
3% Uhr, auf dem Südfriedhof statt.

Sfür di« herzliche Teilnahme cm dem
so scülvercn Verluste uie.ner lieben
Mutter und Großmutter meine» innigsten
Tunk . Besonderen Donk Herrn Pfarrer
t »\ Meinccke für die trostspendeirdenWorte
am Grabe.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Karl Hartmamr . Friedrichstraße 57.
WirSbadrn , den 2g. Oktober 1918.

Allen Verwandten , freunden und Be¬
kannten . die uns ihr Beileid bei dein
uns betroffenen schweren Verluste, dem
Tode unseres Sohnes und Bruders,

ftarl Schötz
erzeigten. unseren tiefgefühlten . innigen
Dank. Besonderen Dank Herrn Pfarrer
Grein für seine trostreiche Rede am
Grabe des teuren Entschlafenen, der Ge¬
meindeschwester der Dergkirchengemeind«
für ihre liebevolle Pflege , den Beamten
und Angestellten de? ftäbt. Krankenhauses
für ihre liebevolle Teilnahme , sowie den
Mitschülern dcS Verstorbenen, der
Klasse HI» der Riederbergschule, für ihre
innige Teilnahme unseren herzlichen
Dank.

Familie Hermann Schötz

&

I

Freunden und Bekannten die tieftnmrige Nachricht, daß uns nun auch
unser Leber treusorgcnder Vater, Sohn, Bruder, Schwager und Onkel der

Gefteite Wilhelm Kappes
acht Tage nach dem Tode unserer lieben Mutter durch eine Lungen¬
entzündung entrissen wurde.

Die tieftrauernden Kinder:
Grctel, Hag» uud Willi KappeS

, und allen Venvandten.
Wiesbaden, Fekdftr. 13.
Die Beerdigung findet am Freitag, den 1. November, nachmittags

3 Uhr, von der Leichenhalle des Südsriedhoses aus statt.

'i

Statt jeder besonderen Anzeige.
Für das große und innige Anteilnehmen an unserem

schweren Verluste sagen wir herzlichsten Dank.

Für die Trauernden:

Frau Anna Schmidt
geb. Leber.

Wiesbaden , Moritzstraße 72.

Allen, welche uns , bei dem Heimgange
unserer lieben Entschlafenen herzliche Teilnahme
bekundeten sagen wir hiermit unseren herz¬
innigen Dank; besonderen Dank Herrn
Pfarrer Schmidt für die trostreichen Worte
und den Schwestern sür die liebevolle Pflege.

Familie Wilhelm Krisfel.

Wiesbaden, den 29. Oktober 1918.
Dortstraße 13.

Danksagung.
Für die uns in so reichem Maße erwiesene Teilnahme

und Kranz - und Blumenfpenden bei dem Heimgange unseres
teuren Entschlafenen sagen wir allen unseren innigsten Dank.
Ganz besonders Herrn Pfarrer Merz für die trostreichen
Worte am Grabe , sowie dem Ballhaus ' schen Quartett für den
schönen Grabgesang und den Kollegen der Firma Rctten-
mayer und seinen Kameraden nochmals herzlichen Dank.

Frau A. Kahl, Wwe.
nebst Angehörigen.

Für die vielen"Beweise herzlicher Teil¬
nahme bei dem Heimgänge unserer iieben
Verstorbenen

Fraulein

Mm Bdpite
sowie für die vielen Kranz- und Blumen¬
spenden sagen wir allen herzlichen Dank.

Die tieftrauernden
Hinterbliebenen.

Biebrich a. Rh., 29. Oktober 1918.

Statt Karten.
Da es mir unmöglich ist, je!>em einzelnen für die

überaus liebevolle Teilnal,me bei dem unersetzlichen Verlust»
meines teuren , unvergeßlichen Sohnes

Fritz
sowie für die zahlreichen Kranz- und Blumenspenden zu
danken, spreche ich auf diesem Wege meinen allerherzlichsten
Dank aus . Besonderen Dank noch Herrn Pfarrer Lieber für
seine trostreichen Worte am Grabe.

Die tieftrauernde Mutter:
Frau E. Flügge Wwe., Karlstraße 39.
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Zäme
für Schreibmaschine und
l>urxf«1trift «nf tirt « *wei
©luiibrn läalick f*f*rt «t.
fnrftt Dffrrt . mit Anaabe
mann arnrbm n. Ankvr. »n

Karl Greifs.
KrKdcichslraste 86._

ftrütjrt fdiaa enf An»
waltsbur « täti « «ewdfne
tüdit . LAaschinenschreibrrin
(Stcnoflrnpb .n) zum bald.
Antritt in gleicher Stell,
ges Borftrll . mit Zeugn.
nachm. 4—6 lldr . Jastiz«
rat Kuvmann . Lnisrnvl . 1.Eedild. graulein
w. litecarifife Interessen
hat. aU Anfängerin oc(.

Bnckhandlnna
Simbnrtf) *Brnu.

_Kranzvlatz 2._
^unae - Mädchen

aus auler hicsteger Kam.
als angehende Verkäuienn
in feines Luruswaren»
©cfchäit gesucht Selbst»
aesckeiebeix Liierten u.
Z. 931 an den XoatU.-SU.

hMyMl
gesucht.

TllNIlhW
3'tiHns SoimaB

« . m. V H.

Wittmann mit 2 Kind
non 3 u. 5 Jahren sucht
ein ält . braves fatbolifdi.

Mädchen
oder unabbänaiae Kran,
welcbe den Kindern die
Liebe der Mutter ersetzen
soll zur Kiihruna de»
ftan »üalt ». Bor, »stellen
mit .Renan. Parkstrabe 12.
-Milchen. 12—3 llbr . _

Kür den herrschaftlich.
Haushalt von ält . Ehev.
wird sofort

rinlache Stlltzr
und HanSmädchen

aesucht. Voerustell vorm,
von 10i—12 Uhr

Mainzer Dtr . 48.

Tüchtiges
Alleinmädchen

w kochenk. oder ein»
fache Stütze mit mit.
Zeugn . für kl. HauS-
hall aesucht Rhrin-
aauer Strafte 7. 1.

Mädchen gef. Bäckerei
Ä. Krid, Michelsberg 3._

Sauberes lUdien
gesucht Weinrest. Jacobi.
Neuanffe 19. ^ _

Eins, saub Mädchen
für kl. Haush . aes. Lange,
Schierst.. Skr . 34, 10—4.
Wegen Erkrankung suche

MMMlhkll
mit guten Renan, sofort
oder zum I. November.

Direktor Nowak.
Rhein straste 115. 3. Stock.

Besseres zuverlässiges
Hausmädchen
i„ ein Billenhauz zu zwei
Personen gesucht

Pqrkstraftr 18.
Perfektes

Hausmädch.
gekuckt Biebricker Str . 4.
l_St .^,Tel . 4356-

Gesucht
ein innaeS Mädchen, w.
einfach kochen kann. Bor.
»ellnna Rerotal 21._

WmemSdchen
must auch servieren könn.,
für sofort gekuckt.

Ritters Hotel.
_2 'aunu3ittöfte _451_
Haus-, Zimmer-

und Kückenmädchen ae¬
sucht Bärrnstraftr 8—6.

Erfahrenes
Hausmädchen

wird in feinen Herrschaft!.
Hau "halt zum 1. Novbr.
gesucht
Krau Baronin v. Sckrrtrl.

Roiselstrastc 7. _

ZiMMÄSlM
gesucht.

Hotel und BadbauS
„Goldenes Kreuz".

_Soieaelaass « 6. _
Solides brav. Mädchen,

das gukbürg. kochen kann
u. Hausarbeit übern., sof.
gesucht Häsncrgasse 13. _

Kür keine Kremdenoens.
Alleinmädche«

für sofort gestickt
Rerotal 24.

Zuverl. Alleinmädchen
kür kleinen besseren Haus,
halt , welches auch Liebe
,u einem Kinde hat . ae»
stickt. Offerten u. W. 930
Taab l.-Ber 'aa.

Ordentliches
Alleinmädchen
sofort oder später aesucht
Rheinstraste 93. 3.

JungeS Mädchen
für kl. Haush .. ganze od.
halbe Tage gef. Schütz,
Blücherftraste. W,_

Gesucht
Herrschaft!.

Lchrfränlein gesucht.
Dorzinvrechen l2—1 tmb
6—7 Uhr. Rudolf Staffen,
Bahnhozitraste 4.
(  Gewerbliche» Personal )
Brsserrs junges Mädchen
f. teidrte Ard. iSchmuckw.)
tof. oei. lganze u. halbe
Taget.  Nortjtraste 9, 3.

Büglerin,
Manglerin

und Hilfskraft
gesucht. Rallovio. Luisen»
strafte 24_

Mttgs MsUklll
zum Bedienen der Daseh.
moschine gesockt. Schmidt.
Rödrrstraft e 24.  _
Zuverlölliae unabhängig»

Ma chfrau
gesucht für Matchinenbetr.
Wasäianktalt 23. Rund.
iliirhlftrnfic 8. _  _Arbeiterin f. Weinhandl.
gesucht Dcoritzstraste31.̂

gesucht

ZigMttechbiil.
ES. LMM

Inh . Ewald Kreyßel
Taunusstr. 66.

GMenardettsck
sofort arsnciit. Kriedrich
§atla _ linkS. der̂ Ladnktr.

MelleiiMii
werd. eingestellt bei 1.39

Konservenfabrik
„Hessenland". G. m b. 0«

Naunheim a. Main.

Suchen v. sofort ordeut»
IjcheS arbeitsames

WrüeisiM.
Maraarethenbof"

_Tbelemannstrafte 3.
Anoeb. Jnnaker

zirm 1. Dezember » -sucht.
Osf . u. ,U . 939 Togbl.-Bl.

JünarreS Kräulrin
für Kaffee gesucht. Näh.
nach Bereinbarung . Cff.
malet  P . 931 Taabb -Sttt.

Ass. » dp
sofort gesucht.

Baver.
Grobe Burgstrabe 16.

Zum 1. November
zuverl. HauSmädckxin in
ärztl . Herrcnhaushalt gef.
Dorzustcllen v. 3—5 Uhr,
^annassirasteW . l _̂

oder Krau für HauSarb.
für X oder % Tag Adr.
,u erfragen im Tagblatt»
Bering. _ Ti

Ordentlichr» Mädchen
tansüb . od. a. f. ganz ges.
Weber, Rheing. Str . 17.

Best, nnabh . ehrl. Kran
oder Müdesten
kochen kann.

Laufmädchen
gesucht. S Guttmann.
langaaKr 1—3_

Ordentliche«

kür sofort aesticktt.
L. Kleinoken. Dnmenbüte.

Langgaüe 39.r Männliche Personen )

f KaufmSnnilch«» Personal )

BttfotCl
Von einer bedeut. Wein»

grokbaudlung mit eildn.
Weingütern u. eia. um¬
fangreichen Kellereien an
3lhein u. Moiei. wird e,n
lücki.. tleist.. mitemviohl.

Vertreter gesucht. ,
Ana u K. S . 7897 befSrd
Rudolf Motze Köln.

Lehrling
aus guter Kam. aus sos.
gesucht. Med. . Drogerie
Cratz, Langgasse 23.
CGewer bl ichesPersonalJ

1—2  Maurer gesucht
Riete nrinq 13, Erda .

W« « e,
WM.

hilssorbM,
EMM

für dauernde Arbeit T̂ .6
aefuckt.

MielA. lS«I!er
Mainz_

Witwe, alleinstehend. | Geb. Dame . best. Kam„
40 Jahr «, im Kockcn u. svrachgew.. mustl.. graste.
Hausarbeit erfahr ., sowie imv. Erfcketn.. suckt ver
u der Kranken, u. Kinder , sofort Stellung als Haus-
-̂ leae, s St . Krau Krieda dame. Stube . Gcscllsckatt.
Schuvrmann . Krankfurt zu Dame . Revrafentanitn
a. Ddain. Eschersheim, od. Sekretärin , hier oder
Haeberlinitrake 53.^

3unqe grau
im Haushalt verkekt. sucht
BertrauenSstelle in bekf.
frauenlosen Haush ., evt.
auck im Geschäft. Off . u.
A. 343 Tanbl .-Verle.g_
Aeltere erfahr,ftöiftm

sucht AuSbilke. auch tage,
oder stundenweise. Off.
u_ 2. 931_an _bw.2ao6I .=S.

firieqcTsiDitroe
sucht S êlluua in kleinem
krauenloken Hausb . »der
bei einzelnem Herrn.
Nähere» , n crftaarn im
Taab l.-Beria »._ Tc

ErsÄ. Friseur
oder Friseuse

sofort arsucki. Pgrstim.
Schröder. Kirchaaste 29._

Tagschneider grsncht
S^)6beimer Strafte JI5._

Handwerker

Junge Frau
in allen Rweiaen der
Hmisbaltnna erfahren
sucht in Wiesdadl-n od>rUmgegend Stellung in b.
kleinen frauenlosen Haus,
halt , in w. Hitke f.  grobe
Arbeiten vorhanden ist.
Angebote unter A. 344 an
den T aabl .-Verlag

InnaeS Mädchen
sucht Stellung in ruhigem
Haushalt . Adlerftr. 19. L.
Karte genügt.

auswän ». Offerten unter
G. 936 an den Tagbt .»
Vellag_

Besseres junges
Mädchen

suckt Stellung in besser.
Hansbalt , am liebsten a'S
Alleinmädchen. wo es stck
im Kockwn weiter auSbild.
kann zum >5 Nov. oder
l . De,br . Okk u. O. 930
an den Tagbl .-verlag.

^M innliche Pers onen )
^ ltaufmSnnischek Pqrsonat )

Junger gebildeter
Kaufmann

kriensdesck'äd.. Stenogr . u.
'llüasckinenkckreiberl über¬
nimmt in d. Abendstnnd.
daS Beitragen v. Bückern
und Erledigung v. Korre-
svondenzen. Anfragen u.
A. 346 an deit T»gbI.«B.
( » «we rbliche» Personal
«elt . stadtkund. u. zuverl.

Kuhrmann s. Arbcitsil . d.
Stadlmisfion . Blau treu»,
haus . Dovbeimer Str . 178

Kür 14iähr. Jungen
leickte Stelle kür mittags
gesucht. Off. u. K. 288
an den Taadl .-Berlag.

3-R-mmer.W»hn»na.
Beamter d. Wajs.. u. EuZ,
Werks, vünktl. Mietzahle»
z. 1. 4. 19 oder auch k,.
früher gef. Oki. m. Preiz
u._ 0 ._ 9U5_ ;taBbl ..iüciia^z.W.-Uoh« g
im Südviertel sokort nt>
suckt. Kr. Krniiim. bei
Berkmann. Hallaariet
Strafte 6. früher Riedl,
strafte 6. 2 St _

ll.Rimmer .Wohnuu,
mit Kubebör auf ioiort
gesuckl. CH. u. ß . 92}
an. den Tagbl .-Berlaa .__

Kinderloses CHicpaar' "
sucht auf 1. 1. 1919 Dbrt
später 3—4. .K!mmer.W»d.
nuna . Cfffrt . m. Preis,
auaabr untre H 931 „
den Taabk.-Berlaa.
Möbl. 4- L.R m.-Woh»?

mit Kücke u. Zubehör j
mieten gesuckl. ivioct!
straste,14 . 1.

Maschinenschreiberinnen
Stenotypistinnen, Köchinnen

für das besetzte Gebiet im Osten und Westen
sucht

Arbeitsamt , Wiesbaden , Zim. 20,2.
Cprechstd . v. 9— 11 Uhr. _F72»

München (Bayern)
Per sofort oder 1. November wird nach Liünche,

in Billa ein

Mädchen
Arbcs° r°?o' ör7 gesucht str Küche gesucht Zimmermädchen über 3 Jahre im

vrdentl. hükMödlhen
zum 1. Nov aes. Institut
Lckrank. Adelheids,r. 25.

Ein

sucht aus gleich od. sväter
Krankenhaus

vem Roten Kreuz.
Sckone, AuSstckt 41. F685
Saub . MLdcken für ganz

oder über Mittag gesucht
Blückerstraste 10. Part ._MimiWii
oder unabhängig« Krau
tagsüber gestickt.

P snlck. Reuaaffê 24._

Personen bis über Mittag
gesucht Bcrtramstrahe 7,
1. Stock rechts.

das bürg, bei Sckiacktmeister Harcl,
für zwei Sckiarnkorststraste 7. 2.

Zuverl. etunbenfrau
für sofort oder svät. aes.
Scerobenstraste 12. 1,_

Tiicktinrs sauberes
Stunden mädckcn

oder Kra » für vorm. los.

Tüchtiger älterer

Atann
als Vorarbeiter in eine.
Austvutzerei lnack Mainzl
gesuckl. Off. erbeten unt.
A 345  an den Ta abl.-B.

Heizer,
. . . . womöal. gcl. Schlosser, ge»

gxs»cht̂ ralL^ Bahnl,»s»r. 6 juckt, der . die Zentral»
nm ~ i c hetznna einer Villa imMonatsftau airrö

SInflcb. u. M. 929 Tabl .-V.
Werläji. üit. üjiönn

als Däckter gekuckt
Sckwalbacker Str ^.2.,L . r.

aekuckt
Sonnenberger Strafte 30.

Jüngere « Mädchen
sos. arl . Mori tzstr. .21. 3.

Tüchtiges jüngere»DienftmOOKien
das gerne locken lernen
will, in Villa zu 3 Vers,
ver 1. oder 15. Nov. ges.

Krau Doll. Biebrich.
Nibelungeiistrnste 4.

_Tel, ?»hon 270._
Alleinmädchen

für Lausarbe t gesucht
Sckwakbachcr Str . 53, 1.
AUeinmdch. v. ält . Herrn
zum 15 11. ges. Zieteu-
ri ng 2, 1 r.
Grs . rin träft . Mädchen,

am liebsten vom Lande,
tocken nickt errord. Sckw.
Maria.  Taunusjir . 26. 1.

AUW5

zum alsbaldigen Eintritt
gesucht.

Borzusteven mit Zeua-
nikken 3—7 Nbr nachmitt.
Alwinen strafte 22.
Bess. MädHerr
«der Stütze, w. kochen k..
aefndrt Stundcnrr . vorb.
Emker Strafte 34. 2 voni - Vl. 3H- 4K. h—Ul.

zum 1. November aestickt.
Brrlitz-Schule Rbeinstr . 32

Ehrliche Monatskrau
2—3 Stunden vorm, zur
Reinigung mein. Berufs»
räume gestickt.

Dentist Emil Müller.
^_ Manriti - Svlatz._

MonatSfrau
od. Mädcken sofort aesuckt
Mainzer Straste 48.

Dauberr MonatSfrau
täglich 2 Stunden gesucht
Rieblitraste 10, 2 r. _

Sticke MonatSfrau
für täglich 2 Stunden
Luisenstrnste 49, 3 links. .

Saubere Monatsfrau
oder Mädclx-n 2 —3  Std.
grs^ Wirlandstrast « 18, P.

MonatSfrau
täglich 1 Stunde zu einz.
Dome ges. Sckmwlbacher
Straste 41, 2 rechts.
Saub . ehrl. Monatsfrau
vorm. 2 St . ges. Korner,
PhilrvvSbergstr . 45. 2 r.

Ordenil Monatsfran
oder Mädchen aekucht
Schwalbacker Strafte 7.
1 lks. Zu erfrnaen von
vormittaaS 16 Uhr an._BuoetUnuö.grau
zur selbst. Reinhaltung v.
aiztllckeu Beruk r̂äumen
gesucht. Vorznstell Wil»
helmstraste 8. G-h. l. B ..
10- 11 u. 4—5 Uhr._

ßaiibo lublrau*
kür fof. gekuckt. Parfüm.
Sckr^der. Kirckaa" e 29 ^

Putzfrau znm Putzen
von Kontorraumen gesucht
Dotzhe mer Straste 96. P.
"Erne sikißigs ivran

,um Waschen und Putzen
für sofort gesucht

_Rbeinb ^ el.
K. AuSa. ». Reinemachen
fräst . Mädclien ges.. evtl,
halbe Taae . Adolvb Joost,
Kranzvlatz 1. _

Mädchen. 14—16 J„
für leickte Arbeit u. AuS-
lüufe gesucht. Oranien»
Avotheke. , Taunusstr . , 57.

All junp MWlhW
für Ansgün -ie und Hilfe
in der Kaffeekücke zum
1. November aekuckt

«heiuhvtel.

Hause. Reijevergütung. Zu ersrageu
Portier . Ho:el Grüner Gal ».

Hilfsdienst . ra
Baracken-, Straßen- und
Stellungs-Bauarbeiter

in großer Zahl für das besetzte Gebiet gesucht.
Arbeitsamt . Zimmer Nr. 4.

At . HM
sofort gestickt. Näheres
Alliltcktrrstraftr . 13. Pari.

tzvikl MMlI
sucht einen

Hausdiener
kür Zentralheizung . Haus
und Gartenarbeit . Vor»
stellen 5—7 Ubr. Narbm.
frankfurter Strafte 2. _

Ordentlicher Junae
oder Kra» ». Broitraoen
aekuckt Rbeinstrafte 03.
Bäckerei Krev. ^

Gew. ehrl. Schuljunge
sod. Mädchens kür leickte
Botengänge sokort gcsucht.
Kr .tz Korn. Neugasse 18.

s Smnletmp)
2 Zimmer.

Bleichste. 25. Dach, 2»Z.»
W. mit GaS. Alisch!., kos.

Gr . 2 Z. u. gr. Küche, all.
im Absck!., mit Gas u.
eleftr . Lickt.. 1. 4. Näh.
Gustav .Adolkitraste 8,_1._

WegzuaShalber
schöne 2-Zim.-Wohn. sof.
zu vermieten N. Kleist»
strafte 8. Settrnb . Part.

7 Zimmer.
Hvckherrsckmftliche

HlM -WlM
Zentra 'heiz.. Knhrstnhl.
zu vermieten. Off unt.
P 928 Tagbl .-Verlaa.
Möblierte Wohnnngen.

Webergallr 50 ein möbl.
Zim., Kücke an 1 Brrs.

Möbl. ein od.
zwei Zimmer
in keinem HauSdait an
Tanermieter zu vermiet.
Ziekenrina 4. 3 r. Bnzuk.
0—10 vorm.. 2—5 nachm.

Herr *b. Dame findet bei
allciniiedz-nder kinoerlvs.
KriegerSwitwe gemütlich
w-' bsieeies Zimmer mit
sovaratem E ngang. in
Mitte der Stadt , oder
auch dauerndes Heim mit
voller Pewtleaung . Geil.
OHerten unter 2 . 931
an den Taabl .-Verlag.

fftrt  Zim ., Mans. us» .

I KM -EMe l
( Weiblich« Personen )

( ttaufmLnntsch«» Per sonal )
Jnngrs Mädckien,

w. die Handelsschule des.
hat, kuckt Aniangsitclle.
Off . u. L. 288 Tagbl .-Vi.

Junge » Mädchen
mit auter Handschrift
suckt Besckiäst. auf einem
Büro . Nüoritzstr. 33, 4 lks.
3uap gM.
mit a. Handschrift stickt
Beickaft. vor- od. nachm,
alcick welcher Art . Offert.
u P . 929 Tagbl .-Ver laa.
s Gewer blicher Personal^

Junges Mädchen,
welebcs im Rüben schon
bewandert ist, möchte sich
weiter ausbilden , auch
!w Zuschneiden, wenn
nröglich auck halbe Tage.
Off. , u. T . 939 Tagbl.-Bl.

Geb. Krau
in mittl . Jahren , alleinst.,
a. Haussr ., »erst. Krmrken-
yKe-ge. s. Wirkunaskr . bei
ält . alleinst. I. D . o. H.
Ott . u. G. 288 Tagbl^ Bt.

vdelheidstr. 61 Mans . zum
, Möbelunicritellen z. mit
Adlerftr. 56, 1, sch. Zim
a. alcick. C. Ebenig. B.

Bahnlwfstr . 3. 2. 2sen!tr.
Dians. gegen Haus arbet i.

Bismarckring 39, 8, rin
,leeres,Ztm ^ o ,̂2 ^Mnns.

9. 2. 2, «roste
Elegant möbl. Wohnung.

2- 3 Zim ., Bodezim.^ Göbenstr. . . ..
auter Dauerbrandoien u. ! mod. Sudzim ., m Kucken-
eleftr . Siebt in kl. besserer benuduna .,so ^ leer u,
Äonutie zu Perm., aus Oranieuftr . 24, Kr. Brodt.
Wunsch Kückenbenutzung.
Rhemstraste 68, 1. Etage.
Möbl. Zim.. Mans . nk» .

«lbrechtstr. 17, P .. Kaiser,
m. W.» u. Schlaizim . s.

Krankfurter Str . 25 mdl.
Zimmer mit voller Brr»
vslegung zu,m mästigen
Preis zu-m 1. Nov. z. v.

Kriedrichstr. 40, 3. g. m. Z.
Hcllmundftr . 40. 1 r.. m. Z
Rbeinstr . 77 schön möbl.
heizb. Mans . Näh. Part.

Rbeinstr ., Ecke Schwalb.
Straße 2. 2 gut möbl.
Zimmer , ev. mit Pension

Sedanvlatz 5, 8. sch. mbl.
,Zlm .̂ mit ob. ohne Pens.

Tageszimmer.
Wecken- u. MouatSzim.
VahnbokstraLO ., 2._

ilepnl möblierte
kehr aut geheizt Zimmer
m>t oder ohne Krübstuck
in kl. Billa . Rähr Knrh..
Tbeater abznneben. An-
z->sehen zw. 'Ah  7 Ubr
täalich Eraibstrafte 3.
Avlanv Parkllraftr

.2 Manlorden zu verm^.
Wageaianastrafte 28 leere»

Zim MM z Möbelunter»
Nellen zu verm Näh im
Taablanbaiis . Schalter.
Halle reckt». _

Wellritzstr. 11 leere Mans.
Sck. leer. Balk.-Zim. z. v.
Näh. Sclliiiuiidslr . 5. 1 l.

Keller. Remis., Stall , us« .

Prima
Weinkeller

überbaut . Aufzug, zu ver.
mieten Näheres 1428

Wörtbktrafte 5.

Landhaus , mögl. in der
Nähe vom Rhein u. mit
aut . Verbind, n. Wiesbad.
u. Dcainz. mod. einger.,
mit Zentrolheiz .. elektr
Lickt, Kockigas, Garten rc.
im Preise bis 50.000 Mt
für läng. Ziel zu m.rten
od. bei vorteilhaft . Angeb
zu kauf. net. Mögt, genaue
Angaben erbittet Arno
Vastmann. Godesberg a. A

r
Herr
(. fUnGut ! kuckt möbl. Aimniu

m. Pension Näde Hanoi,
vvkt. Ana mit Brei ? it,
ft . 2S8. an den Ta «>4.-8,

Herr suckt für 3 Wach,,
elegant »iSbiieries

Zimmer
>4entraldeiz. icköne Laa«,
Oki a. M 931 raabl ..tz

Keller
zu miete» aefuckt.

Hotel und Badhan»
«Goldenes Kreuz".

Svienelaaüe 6.

s FimdkiihM"
Schülerheim s Knabe«

n. Mädcken. Parkwea II
Svez . »oll. Unterricht am
für aeistia u körverli»
znrückaebl. Kind. Bellt
Lehrkraft I ftatt ». Lirbw,
indi». Erzieh G. Beroil
Gef Aukrnld. 1 Garte »».

Lkilöiile
( Pzt »,t -V«tläul»

Aolonialm.'&ef^
älteres , nittnrb.. wcae»
Tvdcsinll» zu oerk Eot
wird Eiinichi . tut Ganz««
oder Teiütückc» abivlut
Zuschriften unter Z. 92
un deit, Tagbl .»Verlag . .
'ftiühe. ArbeitSvsrrd bill.
KödIer. ,KrauIeniir . 15.^.

Krilchmelkrude Kuh
mit Kalb zu verk. Braun.
Bieriindi . Hiiiirraaue >L
Drei 6 2». alte Kerkrl »k
Gruuel . Dvtzd. St r. I«

Borer -Rüde.
scharf Wachhund, sowie
wrtcksamer Ducket biuck
abzuaeben. Guilich. Wies«
enbtn .-?Uie!nfirafte CO .
4 junge ftaita zu verk.
Kranz . Weiirnditr . 7,_JL

Hast »u »erk.
Lang . Hnllgurt . Str . 7. »
3 Hühner , Maibrnt . »>.

Huesle

! Pelze!
1 ar . Ovolfum-Mankel

1 fl Krtieiickru-slnckeii *•
verk. Besicht, täal . 3—4

Ra8sch. Rer»toUkL

eimnmröerpclj
und Muss »rultwrl
verfouien . Stil . Wilbelw
tÜ.nlt - 32.

KuckSvelz ,u. neuer Wtnlerritri z. B
Anzusebcn von l - 2 U»
W»« ner. Wrbergalie 4s.

Heemel nkragrn
im Austr . zu ok. Scho»'
bolz. G c. Burgit raste lit-

Prlzkraneii
für Docksism zu
©roh . Ph lippsbetgiir . »
Dar  ierr?._ _

Hmen-PchMiilel
Bibrrvesz. käst neu. vrelb
wert zu verk. bei ftt»
Hellmundstrafte 60. Um*
seben von 1—3 stbr
' Sckw. Herren .MrisevrL
iW>>rschbäri. tadellos er»
nameiitl . kür W»ue» »
Auto, besonders orriswei
abzuaeben. Nähere» "
Tuckbandluna Ackerman
Wilhelmstraste 60.

Marabut -Boa billig,
Klick. Göbenstrastc 22.  1>
Wallerdichtr Weste z. »
Eckert, Wefiendiir. 23. i

Neuer Kilz-Belonrhut
zu verk. Henzcl. Ka ik>
Krirdr .-Rina 84. 2. Ans»
M,9 viS II Ubr. I

Sck. D.-Samtbut bill^
Heid. Rhe niiraste 74.

Damen .Rrgenfchirm,
aut erb., zu verk. Sic«
Dotzheiaier̂ Straste 35^

aut. woblerhalten
futifcti. Mo«»
Ural « t
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